
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech- Anſchluß Nr. 224.

Nr. 658

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Rehklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 8 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.
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Der Außenminiſter

reſemg u Väglorg Ah dDr. Streſemann zu Vöglers Abſchie
Kein Druck der Schwerinduſtrie,

Jn den letzten Tagen ſind über die Vorgänge bei der
Reparations konferenz in Paris und über das gaufſehen
erregende Ausſcheiden Dr. Vöglers aus der deutſchen Delega-
tion eine Unmenge von Vermutungen und Gerüchten ver
breitet worden, die im einzelnen auf ihre Tatſächlichteit ſelten
nachzuprüfen wären. Jetzt hat nun Reichsaußenminiſter Dr.
Streſemann vor einer Verſammlung von Preſſevertretern

in Berlin Erklärungen abgegeben, in denen er ſich mit dieſen
Dingen beſchäftigt, und die wohl als Ausfluß der bei der
Regierung oder im Außenminiſterium herrſchenden An
ſchauungen zu betrachten ſind.

Dr. Streſem ann kam zunächſt auf die Meldungen
zurück, die von beſonderen Aufträgen ſeitens der Regie
rung an die nach Paris gereiſten Herren Dr. v. Kühl
mann und Rechberg ſprachen. Der Reichsaußen
ininiſter betonte, daß weder er ſelbſt noch ſein Amt irgend
etwas mit der Reiſe dieſer beiden Herren zu tun gehabt
hätten. Wenn das Auswärtige Amt in Paris Schritte
nternehmen wolle, ſo ſei einzig und allein der dortige

zdeut Botſchafter Dr. v. Hoeſch die zuſtändige Perſön

ätchen von einer ebenreg erung
Der Rücktritt Dr. Vöglers ſei anfänglich von der Re

gierung das müſſe zugegeben werden als nicht be
abſichtigt bezeichnet worden. Jn dem Augenblick dieſes
Dementis war tatſächlich der Rücktritt noch nicht erfolgt.
Allerdings habe Herr Vögler in einem Lufitpoſtbrief ſchon
vor Wochen ſeine Abſicht angedeutet. Später habe er aber
wieder zum Ausdruck gebracht, bleiben zu wollen.

Wenn Dr. Vögler zurückgetreten ſei, ſo habe er das ſicher
auf ſeinen eigenen Entſchluß hin getan, weil er der Meinung
geweſen ſei, nicht mehr die Verantwortung für die Belaſtung

über Paris
Deutſchlands in der zuletzt geplanten Form tragen zu
können. Die Annahme, Vöglers Scheiden ſei durch einen Druck
der Schwerinduſtrie verurſacht worden, gehe vollſtändig fehl.
Dafür liege nicht der geringſte Beweis vor. Vögler würde ſich
einem ſolchen Druck auch gar nicht gefügt haben. Ein Ein
greifen der Schwerinduſtrie liege nicht vor.

Die Auslegungen nach dem Rücktritt Dr. Vöglers ent
hielten auch Behauptungen über das Beſtehen einer
Nebenregierung. Dieſe ſollte angeblich durch ihn ſelbſt,
Dr. Streſemann, den Reichsfinanzminiſter Dr. Hilferding
und einen demokratiſchen Publiziſten ausgeübt werden.
Davon ſei natürlich kein Wort wahr. Es ſeien unver
ſtändliche und ſehr ſeltſame Märchen geweſen. Ein Ein
fluß auf die Politik der Sachverſtändigen ſei niemals von
irgendeiner Nebenregierung, nicht einmal von der Reichs
regierung ſelbſt ausgeübt worden. Die deutſchen Sach
verſtändigen hätten auch heute noch ihre abſolute Unab

hängigkeit. Von Quertreibereien in dieſer Richtung dürfe
ein ernſthafter Menſch nicht ſprechen.

Reichsregierung und Sachverſtändige einig.
Keinerlei Differenzen, fuhr Dr. Le un S aver

Sachver

ſtar
t viſch

ſche Einflüſſe
Wenn von Deutſchland aus Nachrichten ins Ausland

lanciert wurden, die von dem Willen der Berliner Re
gierung ſprachen, die von der Delegation in Paris an

gebotenen Leiſtungen zu erhöhen, ſo könne man das nur
als eine Unwahrheit und einen Verrat an den nationalen
Intereſſen bezeichnen

Dr. Streſemann ſagte ſchließlich noch, es ſei
zweifelhaft, ob er ſeine Abſicht, nach Madrid zur
Völkerbundratsſitzung zu reiſen, ausführen könne.

Kreditverteuerung.
Zuerſt kam die Reichsbank mit der Erhöhung des

Diskonts; das mußte ſchon dazu führen, den Kredit ganz
allgemein zu verteuern. Verſchärft wurde die Spannung
noch durch die großen Kreditwünſche, die vom Reich an

die Großbanken gerichtet und bei denen im Drange der
Not ziemlich harte Bedingungen angenommen würden.
Die Reichsbank ſetzte ihre Sanierungsaktion fort durch
weitgehende direkte Krediteinſchränkung und dies noch
dazu in einer Zeit, da das wieder in Betrieb kommende
Saiſongewerbe große Kreditanſprüche ſtellte. Jn
folgedeſſen gingen am Geldmarkt die Zinsſätze immer
höher hinauf, haben ſchon längſt die zehnprozentige
Grenze überſchritten, bekümmern ſich alſo gar nicht mehr
um den Diskontſotz der Reichsbank. Die Spar und Giro
kaſſen verteuerten ebenfalls das für langfriſtige Anleihen
beſtimmte Geld und ſelbſt für erſtſtellige Hypotheken
müſſen heute 10 Prozent gezahlt werden. ung

Da ſich infolge der Krediteinſchränkung der Reichs
bank die Geldſuchenden mit ihren Kreditwünſchen an die
Großbanken wandten, dieſe aber durch die anderweitige
Jnanſpruchnahme und eine nicht unbeträchtliche Zurück
ziehung ausländiſcher Gelder finanziell ſtark geſchwächt
waren, iſt es nicht ſehr verwunderlich, daß bald die Bank
leitungen ſich mit dem Gedanken vertraut machten, auch
ihrerſeits durch Erhöhung der Kreditkoſten,alſo des Debetzinsſatzes, zu einer Art Krediteinſchränkung
überzugehen. Damit wäre ſozuſagen der offizielle Schluß
ſtrich unter die allgemeine Kreditverteuerung gemacht, wo
bei leider bis auf weiteres jede Ausſicht darauf ver
ſchwunden iſt, daß dieſe Bewegung nach oben auch wieder
kehrtmacht. Man will ſogar das bisherige feſte Ver
hältnis des Privatdiskontſatzes zu dem der Reichsbank,
den jener bekanntlich immer um 1 Prozent überhöhte,
löſen, damit die Folgerungen aus der Tatſache ziehen,
daß der jetzt 8,5prozentige Satz durch die wirkliche Kredit
verteuerung weit überholt iſt. Jn folgedeſſen gewinnen
auch die Gerücht e immer mehr an Ausbreitung, daß die
Reichsbank ihrerſeits wieder den Diskont-
ſaß erhöhen wird, obwohl ihre bisherigen Maß
nahmen, den Notenumlauf einzuſchränken und damit die
„Golddeckung“ zu vergrößern, dem letzten Ausweis zufolge
recht guten Erfolg gehabt haben.

Bis in die äußerſten Verzweigungen hinein wird die
deutſche Wirtſchaft die Wirkungen dieſer Kreditverteuerung
verſpüren und dies leider gerade jetzt, da man ſich nach

der ſchweren Kriſe des Winters langſam wieder empor
arbeitet. Kreditverteuerung bedeutet und dadurch wird
ja auch der Konſument ſelbſt betroffen nur allzudft
auch eine Verteunerung der Produktion alſo
Preiserhöhung. Kann es wenigſtens bedeuten,
wenn natürlich auch vielfach die Erhöhung der Zinsſätze
für Betriebskredite dazu zwingt, die Warenläger zu ver
kleinern, alſo das Warenangebot zu ſteigern, um dort
inveſtierte Gelder wieder flüſſig zu machen, den Kapi
talsumlauf zu beſchleunigen Aber dahinter
ſteht leider, volkswirtſchaftlich geſehen, eine Produktions
einſchränkung, weil von der Kreditverteuerung natürlich
auch unſere Konkurrenz fähigkeit im Aus
an d bedenklich mitgetroffen wird, dort alſo ein Ausgleich
für die inländiſchen Abſatzſchwierigkeiten nicht gefunden
werden kann.

Ein magerer Troſt iſt's für Deutſchland, daß es den
anderen europäiſchen Ländern mit Ausnahme Frank
reichs kreditpolitiſch auch nicht gerade roſig geht, auch
dort die offiziellen und die privaten Zinsſätze raſch in die
Höhe klettern. Der große Geldgeber, Amerika nämlich,
hält ſich ſchon ſeit Monaten den ausländiſchen Kredit
wünſchen gegenüber ſehr zurück, weil die dortige Wirt
ſchaft infolge ihrer Hochkonjunktur die am Newyorker
Geldmarkt zur Verfügung ſtehenden oder geſtellten Mittel
ſelbſt faſt reſtlos verbraucht, ſo ſehr, daß man dort jetzt
auch von einer Diskontheraufſetzung ſpricht. Und die
Vorgänge auf der Pariſer Konferenz ſind nicht gerade
dazu angetan, das ſtändige Anwachſen all dieſer kredit
politiſchen Schwierigkeiten irgendwie abzubremſen.

GSozialdemokratiſcher Parteitag.
Eröffnung und Einleitung.

Magdeburg, 25. Mai.
Der Sozialdemokratiſche Reichsparteitag begann in der

Stadthalle mit Sitzungen des Parteivorſtandes und des

Parteiausſchufſes S SDer Abend des 25. Mai brachte bei dem Sozialdemokrati
ſchen Parteitag in Magdeburg eine Kundgebung der
Arbeiterjugend.
bandsvorſitzenden Erich Ollen bauer Berlin und des
Reichstagsabgeordneten für Magdeburg, Ferl, nahm als
Gaſt der norwegiſche Sozialiſt! Brat'ö das Wort. Ex wies
darauf hin, daß das Problem, das den Hauptgegenſtand des
morgen beginnenden Parteitages bildet, das Wehr
problem, ein internationales Problem, ſei. Nachdem ſich
der Vortragende mit der Rolle der Arbeiteriugend innerhalb

ängig in

nferenz indbemerkbar aufgetreten ſind.

wurf, daß die

Nach einer Begrüßungsanſprache des Ver

D. eKleine Zeitung für eilige Leſer
e Reichsaußen miniſter Dr. Streſemann gab in Berlin Er

klärungen ab über die Stellung der Regierung zu der Pariſer
Reparationskonferenz und zu dem Rücktritt Dr. Vöglers.

Reichsverkehrsminiſter Dr. Stegerwald äußerte ſich in
einer Rede, zur Beſſerung der Lage der Landwirtſchaft ſei es
notwendig, daß die übrige Bevölkerung Opfer durch höhere
Zölle für beſtimmte Waren auf ſich nehme

Bei den Wahlen zur Abgeordnetenkammer in Belgien er
rangen die Vlamen ziemliche Vorteile, doch dürfte ſich an der
Mehrheit für die jetzige Koalitionsregierung nichts ändern.

des Rahmens der Partei und der Internationale auseinander
geſetzt hatte, ergriff Reichstagspräſident Löbe das Wort zu
einer Auseinanderſetzung mit dem Thema Nation und Völker
gemeinſchaft.

Sozialdemokratiſcher Reichsparteitag.
Sonntag und Montag

SNus e eng Se
lung ſtatt.

Reichskanzler Müller
ſeiner Anſprache beſonders gegen den Vor
Arbeiterklaſſe nicht national ſei. Verdanke

män es doch gerade der Sozialdemokratie, daß das Reich nicht
züſammengebrochen ſei. Eine wahre Volksgemeinſchaft aber
werde es erſt dann geben, wenn die klaſſenloſe Geſellſchaft
errichtet ſei nach dem Siege des Sozialismus Der preußiſche
Miniſterpräſident Braun betonte, daß der Parteitag in
erſter Linie eine Rückſchau ſei. Tiefe Jmpulſe müßten von
ihm ausgehen, um Begeiſterung zu erzeugen für die Ziele
der Partei. Weitere Anſprachen ſchloſſen die Kundgebung

Die eigentliche Eröffnung des Parteitages
wickelte ſich nachmittags in der Magdeburger Stadthalle ab.
Reichskanzler Müller Reichsinnenminiſter Severing,
Reichsfinanzminiſter Hilferding, der preußiſche Miniſter
präſident Dr. Braun der preußiſche InnenminiſterGrzeſinſki, ferner der Parteivorſitzende Wels, die Ab
geordneten Scheidemann, Breitſcheid, Criſpien und zahlreiche
andere Parlamentarier waren zugegen. Nach einigen Be
grüßungsreden ſprach Parteivorſihender Wels. Er recht
fertigte den Eintritt der Partei in eine Koalitionsregierung
und die Haltung der Partei gegenüber den Kommuniſten
Wels erinnerte an die Verhandlungen in Paris und wies
darauf hin, daß Deutſchland in ſeinen Entſchlüſſen noch nicht
frei ſei. Wir müſſen mit der Tatſache rechnen, ſagte er, die
durch keinen Parteibeſchluß aus der Welt geſchafft werden
kann, daß ein erheblicher Teil der Arbeit und der Produktion
des deutſchen Volkes nicht dem allgemeinen Wohl des eigenen
Landes, ſondern Jahrzehnte hindurch den Reparations
gläubigern zufließt. An der Arbeitsloſenverſicherung laſſe die
deutſche Arbeiterſchaft, laſſen die deutſchen Gewerkſchaften
und die Sozialdemokratiſche Partei nicht rütteln

Nach der Rede von Wels wurde das Bureau des Partei
kages gewählt. Zu Vorſitzenden des Parteitages wurden ge
wählt der Parteivorſitzende Wels und Stadtrat Wittmaack-
Magdeburg. Nachdem noch ein Vertreter der Sozialdemo
kratiſchen Partei Sſterreichs und ein Vertreter der Sozialiſten
Frankreichs den Parteitag namens ihrer Parteien begrüßt
atten, wurde die Eröffnungsſitzung mit der Abſingung der

Internationale geſchloſſen.

Der Bericht des Parteivorſtandes
wurde Montag Se in der n Arbeitsſitzung erſtattet, nach
dem zahlreiche Vertreter ausländiſcher Parteien zu Wort ge
kommen waren. Das Vorſtandsmitglied Vogel, das den
Bericht wiedergab, führte u. a. aus:

Das erſte Jahr Regierungstätigkeit war gewiß nicht
geeignet, Begeiſterung für die Beteiligung der Partei an der
Regierung auszulöſen. Es gibt aber nur zwei Möglichkeiteneine rein bütgerhehe Regierung oder eine Regierung, in der

die Sozialdemokraten möglichſt ſtark vertreten ſind. Für die
Reichstagsfraktion liegt in der

Panzerkreuzerfrage
bereits eine klare Entſcheidung vor. Sie wird auch die zweite
Rate ablehnen Würde man die ſozialdemokratiſchen
Miniſter zwingen, mit der e zu ſtimmen, ſo würde das
ein Ausſcheiden der Miniſter aus der Regierung bedeuten.
Eine neue Dauerkriſe ſchlimmſter Auswirkung wäre die Folge
Der Parteivorſtand beantragt deshalb, alle Anträge, die ſich
mit dem Panzerkreuzer beſchäftigen, abzulehnen Der
Redner teilte weiter mit, daß zur beſſeren Propaägierung des
Agrarprogramms der Partei eine dem Parteivorſtand an
gegliederte Zentralſtelle geſchaffen werden ſoll.

Jm Verlauf der Sitzung des Sozialdemokratiſchen Partei
tages berichtete Abg. Konrad Ludwig über die Kaſſen

wandte ſich in

verhältniſſe Die Berichte der einzelnen Bezirke hätten überall



eine Zunahme der Zahl der Mitglieder ergeben. An Vertretern
im Reichstag, in den Landesparlamenten, Provinziallandtagen,
Kreistagen, Stadt und Gemeindeparlamenten zählt die Partei
insgeſammt 44000, ferner 889 Bürgermeiſter, 897 Gemeindevor-
ſteher und 520 Stadträte. Die ſozialdemokratiſche Preſſe in
Deutſchland umfaßt 196 Zeitungen. Der Mitgliederbeſtand der
Sozialdemokratiſchen Partei betrug am 1. April 949 306 bei
tragzahlende Mitglieder darunter mehr als 200 000 Frauen
Gegenüber dem Kieler Parteitag hat ſich der Mitgliederbeſtand
um 126 000 vermehrt. Die Bareinnahme aller Bezirke betrug
1928 10,5 Millionen Mark, wovon faſt 7 Millionen auf Mit
gliederbeiträge eutfallen.

Schiedsſpruch für die Reichsbahn.
Lohnerhöhungen von 4 und 3 Pfennig.

Jm Reichsarbeitsminiſterium iſt es zu einem Schieds
ſpruch für den Reichsbahnbetrieh gekommen

Er ſieht eine Erhöhnng des Lohnes für das Wirt
ſchaftsgebiet 1 von 4 Pfennig, für die Wirtſchaftsgebiete
2 und 3 von 3 Pfennig pro Stunde für alle über 24 Jahre
alten Arbeiter vor. Der Schiedsſpruch tritt mit dem
1. April d. J. in Kraft und läuft bis zum 31. März 1931.
Für die noch nicht 24 Jahre alten ſowie für die weiblichen
Arbeiter wird für die übertragung der Erhöhung der
bisher angewendete Schlüſſel verwendet.

Wahlen in Belgien.
Die Regierung bleibt.

Der Sonntag brachte in ganz Belgien die Neu
wahlen für die Abgeordnetenkammer Der Wahltag ver
lief in ziemlicher Ruhe. Kurz nach Mittag war Schlitß
der Wahlhandlung und es begann die Stimmenaus
zählung, doch wird wahrſcheinlich erſt Dienstag das end
gültige Reſultat feſtgeſtellt ſein.

Feſtzuſtehen ſcheint es, daß die jetzige katholiſch
liberale Regierungskoalition ihre Mehrheit auch in der
neuen Kammer behalten hat, obwohl eingehende Ver
ſchiebungen eingetreten ſind. Von den Regierungs
paärteiten verlieren die Katholiken drei Sitze, die
Liberalen gewinnen dafür ſechs Von den Oppoſi
tibnsparteien verlieren die Sozialiſten fünf Sitze,
die Flamen haben den ſtärkſten Stimmenzuwachs mit
etwa 100 Prozent; ſie gewinnen vier Sitze und werden
zehn Abgeordnete haben.

EupenMalmedy.
Die Chriſtliche Volkspartei, die für die früher

deutſchen Kantone Eupen, Malmedy und St. Vith eine
erneute Volksabſtimmung fordert, konnte großen Zu
wachs verzeichnen. Auf ihre Liſte konnte ſie 7364
Stimmen vereinigen, zu denen noch aus Verviers 300
Stimmen hinzukommen

Politiſche Rundſchau
Heutſches Reich

Stegerwald gegen Diktatur und für Zölle
Auf einer Zentrumsverſammlung in Eltville a. Rh.

ſprach Reichsverkehrsminiſter Dr. Stegerwald über
Die politiſche Lage und ſagte, von einer endgültigen
ſung der Reparaktonsfrage Und damtt von einer Be
friedung der Welt ſei man noch weit entfernt. Wir in
Deutſchland müßten eine momentan gewünſchte Diktatur
abweiſen, müßten uns zunächſt allſeitig weiter bemühen,
ein „Volk“ zu werden. Heute beſtehen wir gedanklich noch
vorwiegend aus Klaſſen, Kaſten und Jntereſſentengruppen.
Stegerwald forderte Vereinfachung und Verbilligung der
Verwaltung in Reich, Ländern und Gemeinden Die
deutſche Landwirtſchaft muß im Intereſſe der Geſammt
volkswirtſchaft zu größerer Rentabilität und zu größerer
Kaufkraft gebracht werden. Die Einfuhr von Lebens
mitteln muß geſenkt werden. Das wird nicht möglich
ſein, ohne daß die übrige Bevölkerung vorübergehend in
Form von höheren Zöllen für beſtimmte Waren und in
Form von ſonſtigen innenpolitiſchen Vergünſtigungen für
die Landwirtſchaft Opfer auf ſich nimmt.
Zehn Jahre Thüringer Landbund.

Bei der Feier des zehnjährigen Beſtehens des
Thüringer Landbundes in Weimar kennzeichnete der erſte
Vorſitzende des Bundes, Staatsrat Höfer, die Aufgabe
des Landvolkes, das dazu berufen ſei, das deutſche Volk
aus eigener Erzeugung zu ernähren. Gegenüber dem
Friedensvertrag und den Dawes- Laſten bekannte ſich
Höfer zu der Anſicht Deutſchland habe genug erfüllt. Der
Präſident des Reichslandbundes, Hepp, überhrachte die
Glückwünſche des Präſidiums des Reichslandbundes
Nicht mit verſchwommenen internationalen Gedanken
gängen laſſe ſich die Zukunft des Volkes aufbänen. Nur
die Sicherung und die Förderung des bodenſtändig Ge
wachſen ſchaffe die Zukunft. Der Redner fuhr fort: „So
ſehr wir gruündſätzlich die Notwendigkeit der Aufrollung
der Reparationsangelegenheit rechtzeitig geforder haben
und es begrüßen konnken, daß auch die deutſche Reichs
regierung ſich hierzu bekannte, ſoſehr lehnen wir alles
das ab, was als Ergebnis der ſeitherigen Verhandlungen
von Paris gebucht werden kann. Wir bekennen uns,
ſagte der Redner, zu jener Auffaſſung, daß Deutſchland
irgendwelche Leiſtungen in Erfüllung des Friedens
diktates überhaupt nicht mehr zu machen hat.“

Aus Jn und Ausland
Berlin. Der Reichspräſident hat dem König von

Spanien für ſeine Teilnahme an der Er funng der
deutſchen Abteilung auf der Internationalen Ausſtellung in
Barcelona telegraphiſch ſeinen Dank ausgeſprochen

Berlin. Jn Bukareſt findet jn der Zeit vom 7. 10. Juni
1929 der 14 Internationale Landwirtſchaftskong ſtatt. Die
Reichsregierung wird dabei durch den zuſtändigen Miniſter für
Ernährung und Landwirtſchaft, Dietrich, vertreten ſein

Halle. Das kommuniſtiſche Organ „der Klaſſenkampf“ iſt
auf die Dauer von vier Wochen verboten worden wegen
eines in ſeiner Ausgabe vom 13. d. M. veröffentlichten S
ſfatzes in dem zur allgemeinen Bewaffnung aufgefordert wurde.

Weimar. Am Sonntag hat ſich in Weimar eine Reichs
gemeinſchaft junger Volksparteiler gebi

hre Hauptaufgabe ſoll es ſein, die bereits gebildeten haZuſannmenſchiuſfe zu vereinigen Und zu einer ſtarken politiſchen

Bewegung im ganzen Reiche auszubauen.
München. Das Reichsbanner Schwärz Rot Gold ver

anſtaltete in München einen Süd bayeriſchen Repu
blikaniſchen Tag, an dem zahlreiche Ortsgruppen aus
Bayern und Württemberg, über 10000 Menſchen, teilnahmen.

Prag. Durch die von den Regierungsparteien beſchloſſene
Abänderung des Geſetzes über die Aufhebung des Adels und
der Orden ſoll die Möglichkeit geſchaffen werden, tſchecho
ſlowakiſche Staatsbürger durch Orden auszuzeichnen.
Bisher konnte der Orden des „Weißen Löwen“ nur an fremde
Staatsangehörige verliehen werden.

Paris. Der ehemalige franzöſiſche Miniſterpräſident
Monis iſt im Alter von 83 Jahren in Angoulème geſtorben.

Paris. Jacques Seydour, der ſeit einigen Jahren
aus dem Dienſte des Miniſteriums für auswärtige Angelegen
heiten ausgeſchieden iſt, iſt im Alter von 58 Jahren geſtorben.
Er war Mitglied des deutſch franzöſiſchen Studienkomitees,
ſchied aber vor einigen Monaten aus dieſem aus.

London. Der Geſundheitszuſtand des im 81. Lebensjahr
ſtehenden Lord s Balfours verurſacht Beſorgnis.

12500 Meter hoch geflogen.
Willi Neunhofers Höhenweltrekord.
Auf dem Flugplatz der Junkers- Werke in Deſſau

unternahm der Flugzeugführer Willi Neunhofer
mit dem Flugzeug „W. 33“ einen Angriff auf den abſo
luten Höhenweltrekord vhne Nutzlaſt, der bisher von dem
Amerikaner Champivn mit 11 710 Metern gehalten wurde.
Neunhofer erreichte eine Höhe von 12 500 Metern. Die
genaue Höhe wird erſt auf Grund der plombierten Meß
inſtrumente von der Oberſten Sportbehörde feſtgeſtellt.
Der Flug iſt vom amtlichen Vertreter des Luftrates be
urkundet und wird vom Luftrat zur Anerkennung bei der
F. A. J. („Feédération Aervnautique Jnternationale“) ein

ereicht.e Anerkennung dieſer Flugrekordleiſtung beſitzt

Deutſchland von den vier abſoluten Weltrekorden, der
größten Strecke, der Geſchwindigkeit, der Dauer und der
Höhe, die beiden letztgenannten. Die Maſchine, mit der
der WeſtoſtAtlantik- Flug durchgeführt wurde, die den
Dauerweltrekord hält Und die jetzt zum Höhenweltrekord
angemeldet iſt, dürfte damit ihre Leiſtungsfähigkeit be
wieſen haben. Neunhofers Flug erfolgte in planmäßiger
Fortſetzung der ſchon im vorigen Jahre begonnenen
Höhenflüge. Dieſe Forſchungsarbeit in größten Höhen
hat den Zweck, das Verhalten des Motors in der dünnen
Atmoſphäre, den Einfluß der Temperaturunterſchiede von
50 bis 60 Grad Celſius auf die Steuerung, die Maſchinen
anlage und die verſchiedenen Brennſtoffgemiſche zu über
prüfen.

Jm übrigen war Neunhofer eine Zeitlang in nicht
geringer Gefahr Er hatte knapp die amerikaniſche Rekord
grenze erreicht, als plötzlich der Schlauch, der ihm den
Saiterſtoff zuſührte, zerriß „Jch wußte im Augenblick
nicht, wie mir geſchah,“ ſagte Neunhofer. „Jch war wie
in Narkoſe und verlor auf zehn Minuten die Beſinnung.
Automatiſch müſſen meine Hände den Sicherheitsknopf
am Steuer losgelaſſen haben. Das hatte das Ausſetzen
des Motors zur Folge And die Maſchine glitt infolge
ihrer wunderbaren Stabilität mit Blitzgeſchwindigkeit
etwa 7000 Meter im Gleitflug zur Erde nieder. Da kam
mir das Bewußtſein wieder, meine Hände lagen loſe am
Steuer Jch ahnte ſofort, was geſchehen war, gab Gas
und kam glatt auf die Erde nieder.

Ende des Dauerfluges der Fortworth“
Die

decker „Fortworth“ einen neuen Dauerflugrekord auf
geſtellt haben, mußten den Flug nach 172 Stunden und
32 Minuten aufgeben, da der Propeller durchzureißen be
gaänn. Kelly, der beim Slen dem Propeller zu nahe ge
kommen war, wäre beinahe getötet worden.

Ausſperrung in Schleſien.
50 000 Tertilarbeiter arbeitslo s
Die von dem Verband ſchleſiſcher Textilinduſtrieller

angekündigten Ausſperrungen ſind Sonnabend nach Ar
beitsſchluß erfolgt. Von den Ausſperrungen werden
rund 50 000 Arbeiter betroffen, dazu kommen über 10 900
Arbeiter, denen im Laufe der letzten Monate wegen Ar
beitsmangel gekündigt wurde

Kataſtrophe beim Zittauer Autorennen.
Vier Tote, zahlreiche Verletzte.

Das Jnternativnale Lückendorf-Bergrennen für
Motorräder mit Beiwagen, Sportwagen und Rennwagen
nahm ein furchtbäares Ende. Als der letzte der geſtarteten
Wagen des letzten Rennens von Morchenſtern die Renn
ſtrecke durchfuhr, kam der Wagen auf der ebenen Strecke
ins Schleudern Lannte auf die Seite, legte drei Bäume
und einen Telephonmaſt um und wurde ſchließlich in das
Publikum geſchleudert. Soſort wurden vier Leichen ge
borgen. Die Zahl der Schwerverletzten beträgt nach vor
läufigen Angaben ſechs, die der Leichtverletzten acht Unter
den Verletzten befinden ſich mehrere Kinder.

Die Lückendorf-Rennwagen-Kataſtrophe.
Ergebnis der amtlichen Unterſuchung.

Die amtliche Unterſuchung der Kataſtrophe beim
LückendorfBergrennen, bei dein der Bugattiwagen des
tſchechiſchen Rennfahrers Mahla Morchenſtern in großem
Bogen mitten in die Zuſchauermenge flog, liegt nunmehr
vor. Sie hat ergeben, daß der Rennwagen einen Mate
rialfehler aufwies, deſſen Vorhandenſein man zunächſt
nicht annehmen konnte, und der, wie die Unterſuchungs
kommiſſion annimmt, die letzte Urſache der Kataſtrophe
war. Getötet wurden drei Perſonen. Von den zwölf
Perſonen, die verletzt wurden, ſchweben mindeſtens dret
in großer Lebensgefahr

Beim Baden ertrunken.
Sieben Opfer.

Beim Baden im Tegeler See bei Berlin ertranken
infolge Herzſchlages drei junge Leute im Alter von etwa
20 Jahren.

Beim Baden an der Talſperre von Meſchede er
trank ein Obertertianer vor den Augen ſeiner Mitſchüler.
Jn der Gemeindebadeanſtalt in Wickrath erlitt ein
24jähriger, erſt ſeit vierzehn Tagen verheirateter Mann,
der ins Waſſer geſprungen war, einen Herzſchlag.

le henen wette wer

Die beiden 18 und 2ljährigen Söhne eines Eiſen
bahnangeſtellten badeten zwiſchen J u l ich und Jnden in
der Ruhr. Einer von beiden verlor plötzlich den Boden
unter den Füßen und verſank. Sein zu Hilfe eilender
Bruder konnte ihn nicht bergen und ertrank ebenfalls.

Anweitterſchäden.
Verheerungen in Nordweſtdeutſchland.

Hagelſchlag und Gewitter haben Sonnabend nicht nur
Blütenſchaden im Obſtbaugebiet um Hamburg, ſondern
auch erhebliche Zerſtörungen zwiſchen Elbe und Weſer an
gerichtet. Bei Stade entſtand durch Blitzſchlag ein Wald
brand. Jn Hove und in Königreich brannten mehrere
Gebäude nieder. Auch aus Mecklen burg liegen
ſchwere Schädenmeldungen vor. Bei Ludwigsluſt wurde
ein größeres Anweſen durch Blitzſchlag eingeäſchert. Durch
Sturm ſind viele Telephonleitungen zerriſſen. Jn Kar
ſtedt bei Grabow wurde ein Kuhhirt vom Blitz getötet
Die Ehefrau Marquart aus Hollenſtedt, die bei dem
Wirbelſturm auf der Landſtraße durch einen umſtürzenden
Baum ſchwer verletzt wurde, iſt ihren Verletzungen er
legen. Troſtlos ſieht es in Neuengamme und in Kurslack
aus, wo die Fenſter der Treibhäuſer überall zertrümmert
wurden. An der Nordoſtſeite der Kurslacker Kirche wur
den alle Scheiben zerſchlagen. Die Obſt- und Blumen
züchter ſowie die Gemüſebauern der Vierlande haben
ſchwere Verluſte erlitten. Die durch die Wirbelſtürme und
Windhoſen im Unterelbegebiet angerichteten ſchweren

Schäden werden nach den bisherigen Feſtſtellungen auf
eine halbe Million Mark geſchätzt.

Auch verſchiedene Gegenden der Provinz Schles
wig-Holſte in ſind vom Unwetter heimgeſucht worden.
Uber die Umgegend von Neumünſter zum Beiſpiel ging
ein von ſchwerem Hagelſchlag begleitetes Gewitter nieder,
das in den Feldern und Gärten, beſonders an der Obſt
blüte erheblichen Schaden anrichtete.

Wien wurde ebenfalls von einem außerordentlich
heftigen Gewitter, verbunden mit wolkenbruchartigem
Regen ſowie mit einem überaus ſtarken Hagelſchlag, heim
geſucht. Die Feuerwehr mußte in mehreren hundert
Fällen Hilfe leiſten. Stellenweiſe war auch der Straßen
bahnverkehr unterbrochen.

Schwere Verkehrsunfälle im Chiemgau.
Drei Tote.

Auf der Landſtraße Chieming-Traunftein in Ober
bayern ereignete ſich ein ſchweres Verkehrsunglück, dem
zwei Menſchenleben zum Opfer fielen. Der Motorrad-
fahrer Haslinger wollte zwei Radfahrerinnen aus
Traunſtein vorfahren. Jm gleichen Augenblick kam ein
Schlepper aus der entgegengeſetzten Richtung, ſo daß
Haslinger, der mit 70 Kilometer Geſchwindigkeit fuhr,
die Radfahrerin Roth eine Tochter des Landgerichts
direktors in Traunſtein, ſtreifte und mit ihr gegen einen
Baumſtamm geſchleudert wurde. Haslinger war ſofort
tot, das Mädchen ſtarb kurz nach der Einlieferung ins
Krankenhaus“ Der Soziusfahrer kam mit leichteren Ver
letzungen davon.

Der 47 Jahre te Brauereiverwalter Wannegenaähtgtem Demps eine durve

nehmen, verlor aber die Herrſchaft über den Kraftwagen
und fuhr über eine fünf Meter hohe Böſchung hinunter
Wanner erlitt einen Schädelbruch und war auf der

Stelle tot. SSchlußdienſt.
Folgenſchweres Autounglück

Küſt rin Kurz vor Frankfurt a. d. O verunglückte Sonn
tag das Laſtauto, mit dem der hieſige Katholiſche Geſellen
verein zur Beſichtigung des Kloſters Neuzelle fahren wollte.
Nach den erſten Feſtſtellungen ſind drei Perſonen tot, die Zahl
der Verletzten konnte im Augenblick nicht feſtgeſtellt werden.

Zugzuſammenſtoß in Augsburg
Augsburg. Jm Hauptbahnhof ſuhr eine Rangiergruppe

dem ausfahrenden Perſonenzug Augsburg München in die
Flanke. Die Rangierlokomotive und zwei Perſonenwagen
entgleiſten und wurden beſchädigt. 18 Perſonen wurden leicht
verletzt Der Zugzuſammenſtoß iſt darauf zurückzuführen, daß
die Rangierabteilung infolge Gleisfreimeldung gegen die
Fahrſtraße des ausfahrenden Perſonenzuges fuhr

Die Beratungen über die Reichsreform
Berlin. Der Reichsminiſter des Jnnern hat die Ein

berufung der durch die Länderkonfereng eingeſehen Anteraus
ſchüſſe für Verfaſſungs- und Verwaltungsreform für den S
und 6. Juli 1929 in Ausſicht genommen.

Eine Familienſchlacht.

Erfurt. Jn Wiodershauſen an der Werra führte am
Sonntag abend eine ſeit langem zwiſchen den miteinander
verſchwägerten Familien Schäfer und Eitzert beſtehende Fehde
zu einem blutigen Zuſammenſtoß, der zu einer allgemeinen
Schießerei zwiſchen den Familienmitgliedern wurde und in
einem Handgemenge mit Axten und Miſtgabeln endete, an
dem ſich ſämtliche Verwandte beteiligten und das die ganze
Ortſchaft in Panik verſetzte. Jm Verlauf der Fehde iſt der
Korbimnacher Eitzert durch ein Mitglied der Familie Schäfer
mit vier Schüſſen getötet worden. Drei Söhne Eitzerts und
ein an dem Kampf unbeteiligter Schloſſer ſind teils durch
Schüſſe, teils durch eine Bombe die aus den Fenſtern des
Schäferſchen Hauſes geſchleudert wurde, erheblich verletzt
worden.

Zwölf Jahre Zuüchthaus für eine Bluttat.
Kaſſel Der 32jährige Heizer Walter Schmidt, der in der

Nächt zum 27. März 1929 bei einem Einbruch in Großalme
röde den Oberlandjäger Ulrich, der ihn überraſchte, erſchoſſen
hat, wurde zu zwölf Jahren Zuchthaus und zehn Jahren
Ehrverluſt verurteilt

Wegen Beleidigung des Generals von Epp verurteilt
München Das Gericht verurteilte den verantwortlichen

Schriftleiter der kommuniſtiſchen Roten Fahne, Karl Schrader,
wegen Beleidigung des Generals von Epp zu zwei Monaten
Gefängnis

Schwerer Motorradunfall.
Offenbach. Der Monteur b Grau unternahm mit

ſeinem Brüder Nikolaus auf einem Motorrad eine Taunus
tour. Als ſie die Saalburgchauſſee hinunterfuhren und in
einer Kurve ein Auto überholen wollten, geriet das Motor
rad ins Schleudern. Beide Fahrer wurden n die Straße
geſchleudert Philipp Grau erlitt ſo ſchwere Kopf und innere
Verletzungen, daß der Tod auf der Stelle eintrat. Sein
Bruder erlitt einen ſchweren Schädelbruch und wurde ins
Krankenhaus gebracht. 4

e Kurve



Der Wert der Ziegenmilch.
Ziegenmilch hat meiſt einen etwas größeren Fettgehalt als Kuhmilch. Daher ſollte weit mehr als irrt

Ziegenmilch bei der Ernährung der Kinder Verwendung
finden. Ein altes Sprichwort ſagt: Die Ziege iſt der beſte
Volks und Kinderarzt. Ziegenmilch iſt faſt ausnahms
Ios frei von Tuberkeln, weil Ziegen von der Tuberkuloſe
faſt gar nicht befallen werden. Wenn eine Ziege in einem
luftigen Stall, wo Licht und Sonne hineinkommen können,
untergebracht iſt, der Stall ſtets ſauber und trocken ge
halten und die Ziege auch gut gepflegt, geputzt und ein
Wwandfrei gefüttert wird, kann ein ſchlechter Geſchmack der
Milch nicht aufkommen. Ziegenmilch ſoll weißlich, etwas
ins gelbliche übergehend, ſein. Sie muß ſich, zwiſchen die
Finger genommen, fettig anfühlen. Einwandfreie Ziegen
milch hat einen ſüßlichen, nußartigen Geſchmack

Wie ſehr die Abſcheu vor Ziegenmilch in einzelnen
en noch beſteht, möge folgendes Beiſpiel be

Jn einer Stadt in Mitteldeutſchland wurde in einer
Unterredung zwiſchen einem Ziegenzüchter und der Frau
eines Regierungsrates von letzterer der Abſcheu vor der
Ziegenmilch zum Ausdruck gebracht. Um dieſe Frau von
der Güte der Ziegenmilch zu überzeugen, erklärte ſich der
Ziegenzüchter bereit, ihr zwei Proben (Kuh und Ziegen
milch) je beſonders in eine Flaſche zu füllen, die äußerlich
mit der Milchart bezeichnet würden. Sie ſolle dann ſelbſt
nach Verbrauch eine Erklärung abgeben, ob tatſächlich die
Kuhmilch im Geſchmack beſſer als die Ziegenmilch ſei. Der
Ziegenzüchter füllte abſichtlich beide Flaſchen mit Ziegen
milch und bezeichnete den Jnhalt der einen Flaſche mit
Kuhmilch und den der anderen mit Ziegenmilch. Wie fiel
die Antwort aus? Die mit Kuhmilch vezeichnete Flaſche
war nach Anſicht der Frau die beſſere und wohl
ſchmeckendere

Man ſieht aus dieſem Beiſpiel, wieweit die Einbil
dung und das Vorurteil gegen die Ziegenmilch geht, denn
wie geſagt, enthielten beide Flaſchen nur Ziegenmilch, die
von einer Ziege und von einer Melkung genommen war.

Es kann wohl mit Recht behauptet werden, daß die
Ziegenzucht in Deutſchland in den verfloſſenen zwanzig
Jahren einen Aufſchwung genommen hat, wenn auch die
große Verbreitung dieſer nützlichen Haustiere nach dem
Krieg wieder zurückgegangen iſt. Jmmerhin ſollte die

Ziegenhaltung noch mehr Gemeingut aller Volksſchichten
werden zum Wohle aller Kranken, Schwachen und auch der

heranwachſenden Jugend.

Nah und Fern
O 5000 Mark Belohnung für die Ergreifung der Jtze-

hoer Attentäter. Der Regierungspräſident von Schleswig
hat auf die Ergreifung der Attentäter, die den Dynamit
anſchlag auf das Landratsamt in Jtzehoe verübt haben,
eine Belohnung von 3000 Mark ausgeſetzt. Der Kreis

Steinburg hat außerdem noch eine Belohnung von 2000
Mark ausgeſchrieben

O Auto vom Güterzug überfahren. Ein von Hagen
kommender Güterzug überfuhr auf dem Ubergang bei dem
Haltepunkt Gevelsber eng ein Auto. Der Wagen

einz ankenhaus aQuerfurt, wurde getötet. Die Schuld trifft den Getöteten.
O Ein Fiſchdampfer im Nebel aufgelaufen und ge

ſunken. Der Weſermünder Fiſchdampfer „Sophie Buſſe“
iſt im dichten Nebel im Wremer Tief aufgelaitfen. Nach
kurzer Zeit kenterte der Dampfer und ſank. Die geſamte

Mannſchaft konnte ſich retten und wurde vom Motorſchiff
„Spring“ des Waſſerſtraßenamtes Bremerhaven auf

genommen. Der Fiſchdampfer kam von Jsland mit tau
ſend Zentner Fiſchen.

O Ein Perſonenzug verunglückt. Auf dem Bahnhof der
RawitſchLiegnitzer Eiſenbahn in Parchwitz fuhr ein Per
ſonenzug auf mehrere Perſonenwagen, die bereits auf
einem Abſtellgleiſe ſtanden, auf. Die Lokomotive des
Zuges hob den Oberbau des zunächſt ſtehenden Wagens
vollkommen ab. Mehrere andere Wagen wurden ſchwer

Drei Reiſende erlitten ſchwere Verletzungen.beſchädigt.
S Fabrikgroßfeuer. Durch ein Großfeuer wurde in der

Zrößten Drahtnägelfabrik Hollands, der N. V. van Thiels
Draad Induſtrie zu Beek-enDonk bei Helmond, ein Sach
ſchaden von annähernd einer halben Million Gulden an
gerichtet. Unter anderem wurde das Maſchinenhaus mit
30 wertvollen Maſchinen zerſtört. 350 Arbeiter ſind vor
läufig arbeitslos geworden.

S Fünfzig Menſchen bei einem Fähr-
unglückerkrunken. Wie aus Moskau gemeldet wird,

kenterte auf dem Don eine Fähre mit 400 Fahrgäſten.
50 Menſchen ertranken, die übrigen konnten gerettet wer
den. Die Urſache des Unglücks iſt auf überlaſtung zurück
zuführen. Der Führer der Fähre wurde verhaftet

O Ein Schiff im Stillen Ozean geſunken. Das Trans
portſchiff „Alentian“ der Schiffahrts geſellſchaft Alaska
ſcheiterte an einem Felſen im Golf von Alaska. Die
Paſſagiere und die ganze Beſatzung ſtürzten in Meer.
291 Paſſagiere wurden von einem Dampfſchiff gerettet.
Der Wert des geſunkenen Schiffes beträgt eine Million
Dollar

G Zwei verſchollen geweſene Flieger aufgefunden. Das
auſtraliſche Flugzeug, das in Holländiſch-Oſtindien zu
einem Fluge nach Port Darwin aufgeſtiegen und acht

Tage lang verſchollen war, iſt etwa 150 Kilometer öſtlich
von Port Darwin aufgefunden worden. Die beiden Jn
ſaſſen, die Flieger Moir und Owen, ſind wohlauf.

S Deutſcher Tag in Chikago. An dem Deutſchen Tag
in Chikago, der mit einer KarlSchurzFeier verbunden
war, nahmen 30000 Perſonen teil. Der Chikagver
Hiſtoriſchen Geſellſchaft wurden die Büſten der drei
„Bremen Flieger für das Muſeum geſtiftet.

Bunte Tageschronik
Kaiſerslautern. Der Schießmeiſter Schönborn erſtach aus

Eiferſucht einen Oberlokomotivführer, der bei ihm zu Beſuch
weilte. Der Mörder wurde feſtgenommen.
Kattowitz. Die Polizei verhaftete n Mitglieder einer

Mädchenhaändlerbande, die von einem Warſchauer Händler ge
leitet wurde.

Zürich. Auf dem hieſigen Zentralfriedhof fand die Ent
hüllung eines Gedenkſteins für die im r gefallenen, in
der Schweiz anſäſſig geweſenen Deutſchen ſtatt. Die
deutſche Kolonie war bei der Feier zahlreich vertreten

Warſchau. Jn der Ortſchäft Kolki ſind 117 Wohnhäuſer
m allen Nebengebäuden einem Großfeuer zum Opfer ge
fallen
betragen

Budapeſt. Der Direktor des Ungariſchen National
rhang Harſanyi, hat ſich wegen eines Nervenleidens

Aus dem Gerichtsſagal
209000 Mark Strafe für Steuerhinterziehung. Die Große

Strafkammer Schneidemühl verurteilte einen Kaufmann
wegen Umſatz und Einkommenſteuerhinterziehung zu 20 000
Mark einen anderen Kaufmann wegen Beihilfe zu 1000 Mark
Geldſtrafe Das Finanzamt hatte Berufung gegen das erſte
rn das Strafen von 12000 Mark und 100 Mark vorſah,
eingelegt

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Slſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt ver 100

Kilogramm in Reichsmark.

27. 5. 26. 5. 27.5. 25. 5.Weiz. märk. 210211 210-211 Weizkl. f. Bln. 12,5-12,7 125 12,7
pommerſch. NRogkl. f. Bln. 18,0 18,0Rogg., märk 184-186 184-186 Raps S
pommerſch. S Leinſaat Sweſtpreußz Vikt Erbſen 48,050,0 43,050,0Braugerſte 208 222 208-222 kl. Speiſeerbſ. 280340280840

Futtergerſte 179 185 180188 Futtererbſen 21028 021028.0
afer. märk. 179-185 180-187 Peluſchken 250265 25,026,5
pommerſch. Ackerbohnen 22.024,022,0240
weſtpreuß. Wicken 28,0-300 28.0-30,0Weizenmehl Lupin., blaue 17,018,017.018,0
p. 100 x fr. Lupin., gelbe 22024022 024.0
Bri br inkl. Seradella 60064.056,062.0Sack (feinſt. Rapskuchen 18,8-18919.019.2Mrk. ü Not 235-280235-27.7 Leinkuchen 21822 21.822 0
Roggenmehl Trockenſchtzl 12,012.012.0-12.0p. 100 kg fr. SoyaSchrot 19019 7 19.0-19.7
Berlin br. Torfml. 30/70inkl. Sack 250-27.225.0-27, o Kartoffelflck. 15.5-16.2 15,5-16 2

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Am Trinitatisſonntag fand in unſerem

Gotteshauſe vor überaus zahlreich verſammelter Gemeinde
die Einführung unſeres neuen Geiſtlichen, Herrn Pfarrers
Schrock, durch Herrn Superintendenten Hoſch, Jeſſen, ſtatt
Bei der Feier aſſiſtierten Herr Pfarrer Noack, Jeſſen, und
Herr Pfarrer Bürger, Falkenberg, ein Studienfreund des
neuen Geiſtlichen. Nach dem Eingangsliede hielt Herr
Pfarrer Noack die Liturgie. Auf Grund des Schriftwortes
Lukas 11, 42 43 legte ſodann Herr Superintendent Hoſch
in freundlichen, doch von heiligem, ſeelſorgeriſchen Ernſt durch

drungenen Worten dar, wie der Geiſtliche ſeinen Dienſt an
der Gemeinde als ein rechter Haushalter tun müſſe. Nach
der Verleſung der Beſtallungsurkunde durch Herrn Pfarrer
Bürger und dem Gelübbde des neuen Pfarrers übergab
Herr Sup. Hoſch unter herzlichen Segensworten Herrn
Pfarrrr Schrock die Verwaltung der Kirchgemeinde Anna

mein f Bergen gegrüßt,
predigte Herr Pfarrer Schrock über das Schriftwort 1. Kor
1, 30. Als ſeine Aufgabe und ſein Ziel ſtellte der neue
Geiſtleiche hin, der Gemeinde im Geiſte Chriſti das lebendige
Gotteswort und das ganz und rein, zu predigen. Die Feier
war in aller Schlichtheit doch eine recht erhebende und ließ
erkennen, daß der neue Geiſtliche die Tür zu den Herzen
ſeiner Gemetndeglieder gefunden hat. Möge ſein Wirken
an und in der ihm anvertrauten Gemeinde ein recht
geſegnetes ſein!

Schwimmen als Pflichtfach. Die Regierung zu
Merſeburg hat durch Verfügung vom 15. Mai 1929
genehmigt, daß an Volks und Mittelſchulen für die Kinder
des 7. und 8. Schuljahres das Schwimmen als Pflicht
fach gilt.

Rückgang der Sterbeziffer in Preußen. Nach
den Ermittlungen des preußiſchen ſtatiſtiſchen Landesamtes
ging in Preußen im 4. Vierteljahr 1928 die Zahl der Ver
ſtorbenen gegen den gleichen Zeitraum 1927 von 112401
auf 109405 alſo um rund 3000 zurück. Die Sterbeziffer
auf 10000 Lebende berechnet, iſt von 115,80 auf
111,94 geſunken. Bei den übertragbaren Krankheiten
zeigten Tuberkuloſe, Lungenentzündung ind Maſern eine
weitere Abnahme, während Diphtherie, Kindbettfieber und
Grippe unbedeutend zugenommen haben. Von den Todes
urſachen wird eine Vermehrung der Todesfälle an Krebs
berichtet.

Schweinitz, 27. Mai. Ende April wurde, wie damals
berichtet, der Schloſſermeiſter Alfred Looſch unter dem Ver
dacht der Brandſtiftung verhaftet, jedoch noch am ſelben
Tage wieder freigelaſſen. Wie nun bekannt wird, iſt das
Verfahren gegen Looſch eingeſtellt worden, weil die ſeiner
ſo Verhaftung auf Grund falſcher Verdächtigungen er

olgt ſei.

Jeſſen, 25. Mai Wie vorauszuſehen war entwickelte
ſich der heutige Schweinemarkt gut. Die Preiſe lagen wieder
ſehr hoch, wenn auch nicht die volle Höhe des letzten Marktes
erreicht wurde. Die Nachfrage nach Schweinen war gut,
das Angebot im Verhältnis klein, ſodaß trotz der ungewöhn
lichen Preiſe ſchnell abgeſetzt wurde und der Markt ſchon
vor 9 Uhr vollkommen geräumt war. Die Preiſe für
Ferkel lagen zwiſchen 30* 40 Mark. Angefahren waren 238,
Läufer fehlten gänzlich

Dommitzſch, 25. Mai. Vorgeſtern nachmittag wurde
durch den hieſigen Fährmeiſter Paul eine weibliche Leiche
gelandet. Die Tote trägt auf der Leibwäſche die Buchſtaben
M. L, und iſt etwa 20 bis 25 Jahre alt. Da der Gerichts
arzt Dr. Fuchs Dommitzſch am Halſe der Toten Würgemale
und eine Kopfwunde feſtſtellte, konnte die Leiche zur Be
ſtattung nicht freigegeben werden. Auf Veranlaſſung der
Staatsanwaltſchaft Torgau wird eine Obduktivn der Leiche

Der Schaden dürfte mindeſtens eine Million Zloty

ſtattfinden. Es handelt ſich ſoweit bis jetzt feſtgeſtellt wurde,
um eine ungefähr 20 jährige Perſon. Name und Herkunft
ſind noch nicht ermittelt.

Herzberg. (450 Jahre SchuhmacherJnnung Herzberg.)
Am dritten Feiertag hielten die Jnnungen ihr übliches
Quartal ab. Dabei wurde die neue Fahne der Schuhmacher
Jnnung eingeweiht. Am Vormittag zogen die einzelnen
Jnnungen mit Muſik durch die Straßen der Stadt. Am
Nachmittag wurden ſie abgeholt und marſchierten im Feſtzuge
zur Feier auf den Marktplatz. Schuhmachermeiſter Müller
als Obermeiſter der Schuhmacher Jnnung dankte allen Er
ſchienenen für ihre Teilnahme. Dann begrüßte er die von
der Handwerkskammer, vom Kreis, von der Stadt und
auswärtig erſchienenen Vertreter der Jnnungen. Bürger
meiſter Sourell, führte in ſeiner Feſtrede aus, daß die
Jnnungen in Herzberg eine große Rolle geſpielt haben.
Ganz beſonders wäre hierbei die Schuhmacher-Jnnung her
vorgetreten. Dieſe hatte im vorigen Jahrhundert etwa 150
Meiſter und 200 Geſellen und Lehrlinge Die Herzberger
Schuhwaren waren weit bekannt. Jedoch durch die
Jnduſtrialiſterung wurde das Handwerk niedergedrückt.
Hierauf wurde die Jnnungsfahne der Schuhmacher einge
weiht. Nach der Feſtrede ſprachen ferner Kreisdeputierter
Junge als Vertreter des Landrats ſowie die Vertreter aus
wärtiger Jnnungen und der Handwerkskammer. Die Feier
nahm ihren würdigen Abſchluß mit dem Liede: „Nun
danket alle Gott

Mühlberg. (Den Brandwunden erlegen.) Die am
Donnerstag durch Verbrühen verunglückte 18jährige Tochter
Elſa des Rangierers Auguſt Engelmann in Buxdorf iſt
ihren Verletzungen im hieſigen Krankenhaus erlegen.

Wittenberg. Sehr ertragreiche Fänge hatten die Klein
wittenberger Fiſcher in den Elbgewäſſern bei Wartenburg in
den letzten Tagen zu verzeichnen. So konnten auf dem
Fiſchmarkt hinter dem Rathauſe u. a. 5 große Hechte feil
gehalten werden, welche das Gewicht von 17 bis 20 Pfund
erreicht hatten.

Wittenberg, 24. Mai. Der Kaufmann Rieger aus
Gräfenhainichen war am Donnerstag mit ſeinem Motorrad
unterwegs, wobei ihn ſeine Frau auf dem Soziusſitz
begleitete. Bei Bergwitz wurden beide von einem Auto
angefahren und kamen zu Falle Jm ſelben Augenblick
wurde die auf der Erde liegende Frau Rieger von einem
zweiten vorüberfahrenden Perſonenkraftwagen überfahren.
Sie erlitt einen Bruch des linken Unterſchenkels, ſodaß das
Sanitätsauto ſie gleichfalls dem Paul GerhardtStift
zuführen mußte. Der Ehemann kam mit dem Schrecken
davon, auch das Motorrad war nur wenig beſchädigt.

Wittenberg. (Das erſte Opfer der Elbe in dieſem
Jahre.) Geſtern nachmittag gegen 230 Ahr ertrank in der
Elbe gegenüber dem Gummiwerk Elbe-Pieſteritz der 13jähr
Sohn des Werkmeiſters Pluckat, in Apollensdorfer Kolonie
wohnend. Der Ertrunkene hatte ſich mit mehreren Spfel

h ex El Dabei
ſprang er aus dem Kahn und ertrank. Die Leiche des Er
trunkenen konnte trotz Abſuchens an der betreffenden Stelle
nicht gefunden werden.

Zſchornewitz. Auf dem Neubau des Kraftwerkes er
eignete ſich ein ſchwerer Unfall. Von einem im Bau be
findlichen Schornſtein fiel ein Ziegelſtein herab und traf den
Arbeiter Walter Kurt ſo unglücklich auf den Kopf, daß er

kurz nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus an den er
littenen Verletzungen ſtarb.

Mühlau. (Münzenfund in der Kirche.) Bei dem Er
weiterungsbau der Kirche wurden einige Säckchen gefunden,
die mit vielen Silber- und einer Goldmünze gefüllt waren.
Sie trugen Jahreszahlen aus dem 17. Und 18. Jahrhundert.
Da die jüngſte Münze die Jahreszahl 1787 trägt, dürfte das
Geld zu Beginn der Napoleoniſchen Kriege in der Kirche unter
gebracht worden ſein.

Köthen, 27. Mai (Schreckensfahrt mit dem Motor
rad.) Auf der Landſtraße von Hohnsdorf nach Görzig
ſauſte geſtern Abend ein mit zwei Perſonen beſetztes Motor
rad in voller Fahrt gegen ein Haus. Der Fahrer Hädicke
aus Edderitz bei Köthen war ſofort tot. Sein Mitfahrer
Karl Taube aus Hohnsdorf wurde mit zerſchmettertem
Schädel in das Krankenhaus Köthen eingeliefert, wo er
heute mittag noch bewußtlos war. Er dürfte kaum mit dem
Leben davonkommen.

Halle, 25. Mai. (Ein Lehrling läßt ſich überfahren)
Am Donnerstag vormittag wurde auf den Gleiſen der Strecke
Berlin Halle die Leiche des Maurerlehrlings Dobritzſch aus
Torna bei Brehna aufgefunden Er hat ſich von einem Zuge
überfahren laſſen.

Oberkugel b. Halle, 27. Mai (Vom Blitz erſchlagen.)
Als am Sonnabend ein kurzes aber ſchweres Gewitter über
Beuditz niederging, wurde der 18jährige Sohn des Land
wirts Mittag, der mit ſeinem Geſpann noch ſchnell nach
Hauſe fahren wollte, auf dem Felde von einem Blitz getroffen
und ſofort getötet. Auch ein Pferd wurde erſchlagen.

Bernburg. (Tagung des mitteldeutſchen Handwerks)
Der 9. Mitteldeutſche Handwerkertag, den der Mitteldeutſche
Handwerkerbund vom 1 bis 3. Juni in Bernburg veran
ſtaltet, verſpricht, ſich würdig den bedeutenden Handwerker-
tagen der letzten Jahre anzureihen Zum erſten Male wird

marſchieren. Jn der am Sonntag, den 2. Juni ſtattfindenden
öffentlichen Kundgebung wird der Generalſekretär des Reichs
verbandes des Deutſchen Handwerks HermannBerlin zu den
Handwerkern ſprechen. Da die Lage des Handwerks wegen

auch ein Teil der mitteldeutſchen Handwerkerjugend

der mißlichen wirtſchaftlichen Verhältniſſe immer ſchwieriger
und der neunte Mitteldeutſche Handwerkertag den harakter

einer Arbeitstagung tragen wird, rechnet man mit einen
ſtarken Beſuch Anſchließend an die Kundgebung wird das
Handwerk in einem Umzug durch die Stadt ſeine Geſchloſſen
heit zum Ausdruck bringen.



Oſterburg (Altmark.) Bei den Umbauarbeiten des
Rathauſes wurden ſämtliche Dienſtgewehre der Polizeibeamten
geſtohlen. Den Nachforſchungen der Polizei gelang es, die
Diebe in zwei Bauarbeitern aus Oſterburg zu ermitteln und
zu verhaften. Bei dem einen fand man vier Gewehre
in ſeinem Hof vergraben auf.

Salzwedel. (Tragiſches Ende einer Hochzeit.) In der
Ortſchaft Jübar bereitete man in der Familie des Landwirtes
Lagemann die Hochzeit des Sohnes vor, zu der 150 Per
ſonen geladen waren. Der Vater des Bräutigams ſtürzte
beim Abladen von Stühlen vom Wagen und wurde tödlich
überfahren.

Altenburg, 27. Mai. (Ein Kind in die Pleiße ge
worfen.) Am 28. Mai wurde in der Pleiße bei dem Dorfe
Mockern die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden.
Als Mutter wurde jetzt eine Dienſtmagd aus Steinach er
mittelt. Sie hat das Kind gleich nach der Geburt in einen
Korb getan. Der anweſende Geliebte und Vater des Kindes,
der Knecht Molterer in Greipzig, trug den Korb zur Pleiße
und warf ihn mit dem lebenden Jnhalt in den Fluß. Die
Dienſtmagd und ihr Geliebter wurden verhaftet

Die Wandergruppe des M.-T.-V. 1331 im
Harz zu Pſfingſten.

Die Wandergruppe hatte ſich ein wohl großes, aber ſehr
ſchönes Ziel für eine dreitägige Pfingſtfahrt in dieſem Jahre
geſetzt. Bei nicht viel verſprechendem Wetter wurde die Reiſe
am Sonnabendabend mit dem Zuge 6.46 Uhr ab Annaburg
begonnen und erfolgte über Wittenberg, Halle nach Sangerhauſen
wo unſer Ziel, der Harz, erreicht ward In der dortigen Jugend
herberge wurde das beſtellte Quartier bezogen. Am erſten Pfingſt

Rundgang durch dieſen Park die eigentliche Harzreiſe bezw.
Wanderung begann. Der erſte Feiertag wurde durch eine
Omnibusfahrt ausgefüllt, wodurch es möglich war, viele Sehens
würdigkeiten, welche wir infolge unſerer kurz bemeſſenen Zeit
durch bloße Wanderungen nicht erreicht hätten, zu beſichtigen.
Die Fahrt führte zum Kyffhäuſerdenkmal, Barbaroſſahöhle nach
Stollberg Schloß und Muſeum-Beſichtigung) und zum Hexen
tanzplatz. Von hier aus wanderten wir noch am gleichen Tage
die Schurre hinunter, durch das Bodetal nach der Roßtrappe
und Thale, wo zum zweiten Male übernachtet wurde. Am
zweiten Feiertag ging die Wanderung weiter nach Totenrode,
Altenbracke, Wenderfurt, Neuwerk nach Rübeland, wo uns durch
einen Beſuch der Hermannshöhle Jntereſſantes geboten wurde.
Alsdann ging es mit der Harzbahn nach DreiannenHohne und
von dort auf wunderbaren Waldwegen nach Schierke. Das letzte
kurze Nachtquartier wurde genommen und vor Tagesgrauen
wieder aufgebrochen, führte der Weg zur höchſten Erhebung des
Harzes, zum Brocken. Hier gewannen wir den tiefſten Eindruck
unſerer Fahrt. Hier empfanden wir in der Tat: „Die Sonn'
erwacht, mit ihrer Pracht erfüllt ſie die Berge, das Tal“. Für
uns alle ein unvergeßlicher Anblick. Der Höhepunkt unſerer
Wanderung war erreicht. Nach längerem Verweilen auf dem
Brocken ging die Wanderung durch die Schneelöcher, die Jlſefälle
entlang, am Jlſeſtein vorüber nach Jlſenburg. Von hieraus
fuhren wir wieder der Heimat entgegen und erreichten 8.19 Uhr
in fröhlicher und allerſeits befriedigender Stimmung Annaburg.
Für alle Teilnehmer war dieſe Fahrt ein Erlebnis, woran wir
oft und gern zurückdenken werden. Sie ſoll auch ein Anſporn
für uns ſein, neue Wanderbrüder und Wanderſchweſtern zu
werben, welche mit uns den Wanderſtab ergreifen, um hinaus
zu ziehen in die ſchöne weite Natur, die nicht aufhört, uns
Wunder zu zeigen, wofür wieder die Harzwanderung ein beredtes

Zeugnis ablegte. M. M.

bereits ſchon getroffen, um den ganzen Tug mit Hand, Fauſt
und Trommelballſpielen auszufüllen und ſollten alle Vereine
aus dem hieſigen und angrenzenden Bezirken an den Ver
anſtaltungen teilnehmen, ſo wird es unbedingt ein ſportlich
intereſſanter Tag werden. Dankenswerter Weiſe iſt dem Verein
für den Vormittag der F. C. A. -Platz zur Verfügung geſtellt
worden, ſodaß auf beiden Fußballplätzen von 9 Uhr ab Handball
ſpiele vorgeſehen ſind. Acht Mannſchaften treten ins Feld, ein
geteilt in zwei Gruppen. J. Gruppe: Elſterwerda (Gaumeiſter)
gegen K. T. V. Wittenberg (Bezirksmeiſter), Torgau (Bezirks
meiſter) gegen Falkenberg, Sieger vom erſten Spiel gegen Sieger
vom zweiten Spiel. 2. Gruppe: Jeſſen gegen Cölſa, Herzberg
(Bezirksmeiſter) gegen Annaburg, Sieger vom erſten Spiel gegen
Sieger vom zweiten Spiel. Die zwei Gruppenſieger erhalten
eine Auszeichnung. Der Nachinittag wird ausgeſüllt durch Fauſt
und Trommelballſpiele. Auch hier wird es gerade im Fauſtball
intereſſante Kämpfe geben, da ſämtliche teilnehmenden Mann
ſchaften ungefähr gleichwertig ſind. K. T. V. Wittenberg gilt
wohl als die ſtärkſte, doch der hieſige Gaumeiſter (Annaburg)
wird ihnen den Sieg nicht ſo leicht machen. Das ſportliebende
Publikum ſei auf dieſe ſportlichen Veranſtaltungen beſonders auf
merkſam gemacht. Näheres über Einteilung der Spiele und
Platzfrage ſiehe Aushängeplakate in den einzelnen Schaufenſtern.

Jrn Verbindung mit dieſem Spiel-Werbetrg findet eine
Schiedsrichterprüfung im Handball ſtatt und zwar Sonnabend
abend in der Jugendherberge theoretiſch und Sonntagvormittag
praktiſch. Anmeldungen dazu nimmt der hieſige Turn und
Spielwart, Kurt Heſſe, noch entgegen. Turnerpaß iſt vorzuzeigen.

Hino-Schau.
Palaſt- Theater. Ganz beſonders machen wir auf die

Vorſtellungen heute und morgen aufmerkſam. „Frühreife
Jugend Wer hat nicht ſchon in den Tageszeitungen täglich
von den Schülerſelbſtmorden, täglich von „werdende Mütter

feiertag wurde frühzeitig aufgebrochen, um die Stadt und das
Das Wetter war inzwiſchenprächtige Roſarium zu beſichtigen. D

prachtvoll geworden, ſodaß nach einem

Für die wohltuenden Beweiſe herzlicher
Teilnahme, die uns bei dem plötzlichen Hin
ſcheiden und der Beerdigung unſerer teuren
unvergeßlichen Entſchlafenen

Ww. Alwine Lorenz
zu teil wurden, danken wir herzlichſt. Ferner
Dank Herrn Pfarrer Schrock für die Troſtes
worte am Grabe, und allen, welche die Dahin
geſchiedene durch Kranzſpenden und Grab
geleit ehrten.
Namens der trauernden Hinterbliebenen

Familie Lorenz
Annaburg, den 28. Mai 1929.

Augen Freund. n ehe
Bern V stags 42 Augenglässr.

Wünſchen Sie wirklich gut paſſende Augengläſer
dann gehen Sie nur zu Augen Freund. Der größte
Wert der Augengläſer beſteht in der genauen Augen
prüfung durch einen erfahrenen Optiker. Auf Grund
dreißigjähriger Erfahrung biete ich Jhnen Vorteile, die
Sie vergeblich wo anders ſuchen. 3 Monate Probe
zeit. 1 Jahr Garantie für richtiges Sehen. Koſten
loſe Augenprüfung. Friedenspreiſe von 2 Mark auf
wärts je nach Wunſch und Bedarf. Zahlreiche Aner
kennungen aus Annaburg. Hilfe und Rat in den

ſchwierigſten Fällen. Gläſer aller Schleifarten.

S a a MerieenS Soba ie Augen flimmernund ſchnell ermüden, kleine
Schrift nicht mehr richtig zu

erkennen iſt, tut ein gut paſ
ſendes Glas wunderbare Dienſte. Verſäumen Sie dieſe

Gelegenheit nicht. Sprechstunden in:
Annaburg im „Siegeskranz“ am Freitag, den

31. Mai, von 9--7 Ahr,
Brettin im „Schwarzen Adler“ am Sonnabend, den

1. Juni, von 9 4 Ahr.
Laſſen Sie ſich nicht durch ähnliche

Inſerate irre machen.

Drahtgeſlechte für alle Zwecke

Drahtzäune, Türen und Torwege,
Spalier- u. Gehege-Draht, ſchwarz
u. verse alle Sorten u. Stärken,

rahtſtifte und Ketten.
Einkoch Apparate und Gläſer,

eiſerne u. Kupfer-Keſſel, gußeiſerne
und emaillierte Eimer und Töpfe.

Wilhelm Grahl.
h

Je eine Ladung
feinſter Gips

u. Weißſtückkalk
erſtes Fabrikat, friſch eingetroffen.

Wilhelm Kunze
Holzpantoffel Geſundheitstahal

in jeder Größe empfiehlt „Goldfarb
Arthur Hönemann empfiehlt

Markt 19. G. Fritzsche-

öpezial- Beschäft

abwechſelungsreichen

Gelegenheitskauf!

Konzert-
Flach-Laute

Bundrein und gut eingeſpielt.
Zu erfragen in der Geſchäfs
ſtelle ds. Bl.

990029000
Beſtellungen auf

Britetts
nimmt ſtändig entgegen

Otto Scheibe,
T Koblenhandlung.
090929009

50 Zentner
Speiſe

Kartoffeln
hat abzugeben

Wilhelm Kunze

Futter
Kartoffeln

verkauft

Krücger, Naundorf.

Rote Speiſe-
Kartoffeln

je Ctr. 3,00 RM. verkauft
Herrmann, Auerbach.

Speiſe-
Kartoffeln

verkauft

LFöscehel. Labrun.
Ein ſchwarzer

Ziehhund
zugelaufen. Gegen Er
ſtattung der Anzeigegebühr
u. Futterkoſten abzuholen bei

Willi Schmicikt,
Naundorf

Turnen, Spiel und Sport.
Der hieſige Männerturnverein veranſtaltet am kommenden

Sonntag einen SpielWerbetag- Große Vorbereitungen ſind

Kleiclerseiden
von 1,50 an

rwaſchecht a
einfarbig und gemuſtert

Waſchſamt nen
Ein großer Poſten

Damast (Stangenleinen)
Defir einfarbig und geſtreift

ſowie: Stickereien, Klöppelſpitzen, Taſchen
tücher, Strümpfe in reicher Auswahl am Lager.

Oswin Hofmann, a
beim Schloß

Pliſſeebrennerei und Damenſchneiderei

Die Badezeit
beginnt!

Baciehosen, schwarz und rot

Badeanzüge
Bacdekappen

Badehandtücher
Badetücher in allen Gröben
Frottierstoff für Bademaäntel

empfiehlt

Carl Quehl,

Damen- Mäntel
Frühjahrs u. Gommerkleiderſtoffe

in ſehr ſchönen Muſtern
Prépe de chine Nasohseiden

Woll und Baumwoll- Muslin
Zeſir, Leinen, Jndanthren

e

Ofenlängen
frei Haus liefert jederzeit
und empfiehlt als bequem

und billig
Wilhelm Kunze.

Sehrankpapier,

gemuſtert, empfiehlt
Herm. Steinbeib.

Waſchkleider u. Kinder-Kleidchen

Windjacken
ſchwarze Lüſter-gackets

Cord- u. Pilot- Hoſen

Seb. Schimmeyer

Syndetikon empfiehlt H. Steinbeiß.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

bei ganz jungen Menſchenkindern, geleſen
ſagt uns der Film „Frühreife Jugend Eine Schülertragödie,

klebt, leimt u. kittet alles

Viel, ſehr viel

Ueberzeugen ſie ſich ſelbſt.

Am Sonntag, den 2. Junti, findet
I auf beiden Sportplätzen ein

Spielwerbetag
ſtatt, beginnend früh 9 Uhr.

Abends 8 Ahr im Goldenen Ring:

Tanzkränzchen
(Eintritt frei).

Wir bitten, die ausgehängten Plakate zu beachten
und laden die geehrte Einwohnerſchaft zu den Ver
anſtaltungen ergebenſt ein. Der Vorſtand.

alaſt- TheaterNur Dienstag An4

r veginn 2030 Ihr
Melchior Gabor und ſein Sohn. Der Frühling
deines Lebens iſt erwacht. Du biſt reif geworden,
das Daſein ſo zu ſehen, wie es iſt! Dein Blut
verlangt, das Geheimnis der Natur zu erkennen.

Dein Blut verlangt Erfüllung.

Frühreife Jugend
Ein Großfilm über das Thema: Geſchlechtsreife.
Eine Schülertragödie nach Motiven v. Frank Wedekind

Ferner das bunte Vorprogramm.
W Nur Dienstag und Mittwoch.

Wochentagspreiſe 40, 60 und 80 Pf.

Gute Musik. Gute Musik.
Honig Fliegenfänger

Aeroxom
empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

Frachtbriefe
empfiehlt die Buchdruckerei

erzielen auch Sie üppige, gesonde
und ſathenpruehllge Ter
Htlanzen. Dose 50 Pf. und
M. I. in Drogerien, Apotheken
Blumen und Samenhandiungen

Matjes Heringe
Stück 28 Pfennig

Malta- Kartoffeln

Pfd. 35 Pf., empfiehlt
J. G. Vritzsehe.

„Brigeo“
Wink Tabletten „Oeſangſtunde

empfiehlt

Arthur Kane mann Ihr Potſtandoſhung,

O

Pereine. V.
Donnerstag, d. 30. Mai,

abends 8 Uhr
Haupt Verſammlung

bei Kam. Däumichen.
Vollzählig erſcheinen.

Der Vorſtand.

M. G. V.
J Mittwoch 8 Uhr

Markt 19.

Hornhaut, Schwielen und Warzen
beseitigt schnell, sicher und unblutig

c
Eine Packung Kukirol-Pflaster mit dem Goerantie- Schein

O Kkostet 75 Pfg. Kukirol hilft sicher! Sie erhalten

Aue



ihm der Ausfall der Gemeindergats wahlen

diesmal „die Hauptſtadt der Welt“, allwo die inkernatio
nale Sachverſtändigenkonferenz ſich nun ſchon ſeit drei
Monaten mit der Löſung der Quadratur des Kreiſes ab
müht, nicht erreicht zu haben.
gebnis ihres angeſtrengten Nachdenkens, das ſogar an den
beiden Feiertagen
fortgeſetzt wurde, weiſt ſo wenig Spuren göttlicher Ge
danken auf, daß es eher den Mächten der Hölle zur
Laſt gelegt werden kann. t
ſelbſt die

die begründeten Vorbehalte, die ſelbſtverſtändlichſten Ver
wahrungen der deutſchen Delegierten kaltlächelnd hinweg

dieſer Seite her überhaupt nicht
Vögler iſt darüber der Geduldsſaden geriſſen, ſo wie

die al

durchführbaren
wiſſen zu vertrekenden Zahlungsmodus nicht mehr vor

Politiker

ſchlag des amerikaniſchen Konferenzleiters iſt ſchon ohne
hin ſehr vielen Deutſchen als ein äußerſtes Wagnis er

e

a

Bl
ßtäuſcherpolitik. Auf Biegen und Brechen.

Bürgerkriegsbeil.
Die Ausſtrahlungen des Pfingſtgeiſte s ſcheinen

Denn das neueſte Er

in ſtundenlangen Zuſammenkünften

Von Roßtäuſcherpolitik ſprechen
maßvollſten, die verſtändigungswilligſten Leute

in Deutſchland, von Taſchenſptelertricks, von unwürdigen
Winkelzügen der alliterten Sachverſtändigen, die ſich über

ſetzen, als brauchten ſie ſich um Lufterſchütterungen von
zu kümmern. Herrn

er uns geriſſen iſt über Herrn Poincaré, der ſich
bemüßigt ſand, in einer ſeiner berühmten Sonntagsreden

alte Leier von der deutſchen Kriegsſchuld wieder an
zuſtimmen, was ſchon einiges Waſſer in den Wein der
Freude über die franzöſiſche Hilfeleiſtung für Dr. Eckener
fallen ließ. Aber bei dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten
hat man ſich nachgerade daran gewöhnt, daß er nicht
anders kann; er iſt wohl auch nicht mehr jung genug, um
es noch einmal mit anderen Walzen zu verſuchen, zumal

üm El ſaß gewiß allerhand Kummer bereitet haben wird.
Aber bei den ſogenannten Sachverſtändigen hätte man
doch ſo viel ſchlechten Willen zur Auffindung eines wirklich

und von Deutſchland mit guten Ge

ausgeſetzt. Die Dinge ſtehen nun wieder auf Biegen oder
Brech und es iſt gar nicht abzuſehen, wie etwa die

litiker es anſtellen könnten, mit ihrer Kunſt und ihrer
Friedensliebe wieder gutzumachen, was vieſe Männer der
Wirtſchaft in ihrer Engherzigkeit und in ihrem Unver
mögen, ſich der deutſchen Leiſtungsfähigkeit auch nur von
ungefähr anzupaſſen, verdorben haben.

Soll auch diesmal wieder, wie es den Anſchein hat,
die Unverſöhnlichkeit triumphieren, ſo weiß die deutſche
Delegation ſich jedenfalls frei von jeder Schuld an dem
Scheitern der Konferenz Der Sprung von dem Memo
randum Dr. Schachts herüber zu dem Vermittlungsvor-

ſchienen; und die Bremer Handelskammer hat gewiß
weiteſten Kreiſen in Deutſchland aus dem Herzen
ſprochen, als ſie Dr. Vögler telegraphiſch aufforderte, V
ſchläge nach Art der jetzt von de erten Sachverſ

ausgetüft tweiſen, d
hen kaufm fch chbar ſei. Wenn nicht alles käuſcht, werden die Owen Youn

und Morgan, die Stamp und Schacht bald unverrichteter
Dinge nach Hauſe gehen können.

Doch auch in außereuropäiſchen Ländern wollen ſich
die Segnungen des Friedens durchaus nicht einſtellen
Der unglückliche Aman Ullah, früher Emir, zuletzt
König von Afghaniſtan, hat es vorgezogen, außer Landes
zu gehen und zunächſt einmal auf britiſch indiſche
Boden die weitere Entwicklung des Kampfes aller gegen
alle, den ſein ſtürmiſcher Reformeifer zur Folge gehabt
hat, abzuwarten. Sein ſiegreicher Gegner, bis vor
kurzem noch ein ſchlichter Räuberhauptmann von echt
orientaliſcher Prägung, fühlt ſich bereits als regelrechtes
Werkzeug der himmliſchen Gerechtigkeit, erläßt großartige
Proklamationen an „ſein“ Volk, das er einer herrlichen
Zukunft entgegenzuführen verſpricht, und wenn er weiter

vom Glück begünſtigt wird, ſo werden wir vi cht
in dieſem Jahr ſeine bevollmächtigten Miniſter un
ſandten bei uns zu begrüßen die Ehre haben.

S

Ebenſo kann man nicht wiſſen, wer ſich uns in ab
barer Zeit als der ſozuſagen einzig legitime Herr
von Gottes Gnaden im Reich der Mitte präſentierer

Ge
Der

wird. Ob es wieder nur die chineſiſchen Generale
die das Bürgerkriegsbeil gegeneinander ausgec
haben, oder ob die bekannten fremden Mächte. noch
mal ihr Glück in Schanghai und Hongkong, in K
und Nanking verſuchen wollen, wer kann das wi
Der kertius gaudens, der Dritte, der an dieſem ne
Waffengang ſeine Freude haben mag, iſt jedenfalls nich
in Oſtaſien ſelbſt zu ſuchen, wo man weltbe
ſcheidungen noch immer mit ſo primiti
es die Kriegserklärungen nach den Er
Jahrzehnte geworden ſind, herbeiz
Europa und drüben in Amerika iſt
bereits zu weniger geräuſchvollen
gegangen. Hier kämpft man mit
lauterem Handelswettbewerb, mit Finanz
Jnduſtrieſpionage, mit Maſſenliquidation

P

führen ſucht
mittle

ziehen will, dann veranſtaltet man raſch
internationale Konferenz, damit auch noch
Weltgewiſſen zur vorſchriftsmäßige
Können wir danach nicht mit Fug un
daß wir „wilde“ Europäer den ku Ha

1 2 Saſiaten in der Menſchheits entwicklung

lichem Beiſpiel vorangehen? y.
Steuererleichterungen.
Forſtwirtſchaft, Weinbau und Grundbeſitz

Reichsfinanzminiſter hat gemäß der Ent
ſchlie ung des Steuerausſchuſſes des Reichstages vom
22 März zur Milderung der Härten, die ſich in einzelnen
Fällen bei der Einheitsbewertung 1928 aus
der Heraufſetzung der Werte gegenüber 1925 ergeben
haben, folgendes angeordnet:

I. Für die Landwirtſchaft, die Forſt wirtſchaftünd den Weinbau ſoll in den Fällen, in denen ein Rück
gang des Einkommens oder eine Zunahme der Verſchuldung
in beſtimmtem Umfange eingetreten iſt, ein Teil des Mehrs an
Vermögensſteuer gegenüber 1925 erlaſſen werden

2. Bei dem zwangsbewirtſchafteten Grundbeſitz ſind, ſoweit ſich jetzt höhere Vermögensſteuerbeträge
gegenüber 1925 ergeben, für folgende drei Gruppen Ermäßi
gurgen vorgeſehen: a) wenn das Grundſtück in den Jahren
1927 oder 1928 zu einem hinter dem Einheitswert 1928 um
einen beſtimmten Betrag zurückbleibenden Preiſe veräußert
worden iſt; b) bei denjenigen Eigentümern zwangsbewirt
ſchäfteter Grundſtücke die ausſchließlich auf die Erträge des
Grundſtücks angewieſen ſind und den Mehrbetrag der Ver
nögensſteuer ohne ernſtliche Gefährdung ihres Lebensunter
halts ſchlechthin nicht entrichten können c) für ſolche Eigen

1sſch t bewohnten zwarzuf ihr gerir

Land und
Der
ßu

bewirtſchafteten Viller

kraft vorliegt oder nicht, die Ermäßigung der Ver
mögensſteuer nur auf Antrag gewährt, der bis zum
30. Juni beim Finanzamt einzureichen iſt Die an ſich
zu entrichtenden Verzugszinſen für die am 15. Februar
und 15. Mai 1929 fällig gewordenen und nicht ent
richteten Vermögensſteuerbeträge ſollen dann nicht er
hoben werden, wenn die Zahlung bis ſpäteſtens 15. Juni
1929 geleiſtet wird. Koſten für ſolche Rechtsmittel, die
im Hinblick auf die Verhandlungen im Reichstage aus
Vorſicht eingelegt ſind, ſollen nicht erhoben werden wenn
die Rechtsmittel bis zum 30. Juni 1929 zurückgenommen
werden.

Beſtellungen auf die Annahurger Zeitung

werden jederzeit entgegengenommen.

S an

In allen Fällen wird, gleichviel, ob bereits Rechts

Dienstag, 28. Mai 1929

Nah und Fern.
Eine Mutter mit drei Kindern in denTod gegangen. Bewohner eines Hauſes in Berlin

Wilmersdorf nahmen aus einer Wohnung ſtarken Gas
geruch wahr. Beim Eindringen in die Wohnung fand
nan die 44 Jahre alte Ehefrau eines Kaufmanns, der ſich
zurzeit auf Reiſen befindet, mit ihren drei Kindern im
Alter von 9, 10 und 15 Jahren durch Gas vergiftet tot auf.
Aus Abſchiedsbriefen an Verwandte und Freunde geht
hervor, daß wirtſchaftliche Notlage den Anlaß zu der Tat
bildete
O Wieder ein ſchweres Autvunglück. Auf der Land
ſtraße von Halle nach Leipzig ereignete ſich kurz vor
Schkeuditz ein ſchwerer Autounfall. Ein mit zwei Per
ſonen beſetztes Motorrad wollte einen Perſonenkraft
wagen überholen, kam zu Fall und ſchleuderte die beiden
Fahrer auf das Straßenpflaſter. Sie erlitten ſo ſchwere
Verletzungen, daß ſie nach kurzer Zeit ſtarben. Der Kraft
wagen bremſte plötzlich ab, wobei die Jnſaſſen des Autos
m rn Graben geſchleudert und gleichfalls ſchwer verletzt
vurden.

s

Pkehrte, rettete unweit des Hoh
Bremen die beiden Jnſaſſen eines Wa

wegleuchtturmes bei
erflugzeuges

einer Verkehrsfliegerſchule, das aus bisher unbekannten
Gründen abgeſtürzt war.

O Großfeuer in der Mühle. Jn der im Mann-
heim er Stadtteil Feudenheim gelegenen dreiſtöckigen
Dampfmühle von Sprengel u. Sohn brach, wahrſchein
lich infolge Kurzſchluſſes, Großfeuer aus. In dem Ge
bäude lagerte Getreide, das beim Verbrennen exploſions
artig aufleuchtete und das Löſchen außerordentlich er
ſchwerte. Die Höhe des Brandſchadens ſteht noch nicht feſt.

O Familiendrama in Düſſeldorf. Jnduſtrielle
Dr. Jng. Richard Biſchof erſchoß in ſeiner Wohnung
ſeine Frau und ſeinen Sohn. Darauf brachte er ſich
ſelbſt einen tödlichen Schuß bei. Die Beweggründe der

Tat ſind ungeklärt. FO Drei Perſonen im Rhein ertrunken. Bei Bad
Salzig am Rhein ſtieß das Motorfährboot „Hilde“
mit dem franzöſiſchen Schraubenſchlepper „Kolmar“ zu
ſammen. Das Motorboot ſank und der Fährmann, ſein
Sohn und ein Knabe aus Salzig ertranken, während
drei Frauen von der Beſatzung des Schleppers gerettet
werden konnten. Der Schlepper ging ſofort vor Anker.

S Mordprozeß gegen einen Sechsjährigen. Jm Mittel
punkt des Intereſſes ſteht in London der außergewöhn
liche Fall eines ſechs jährigen Knaben, der des Totſchlags
für ſchuldig befunden und verurteilt worden iſt, fünfzehn

DerDer

Jahre in einer Beſſerungsanſtalt zu verbringen. Der
Junge war beſchuldigt, einen achtjährigen Kameraden

mit dembeim Streit um den
rend der

Beſitz eines Stück Eiſens

Geweh wälſen zu haben. J
e e

Kameraden in einen der Gerichts
ſäle.

Bunte Tageschronik
Eiſenach. Der Südabhang des ſagenhaften Hörſel-

berge s gegenüber der Wartburg iſt zum Natur und Heimat
ſchutzgebiet erklärt worden.

Jnſterburg. Paul Hölzner, der Ehemann der aus dem
Dujardin Prozeß bekannten Frau Hölzner-Jaquet, hat
gegen zwei Zeugen Privatklage wegen Beleidigung erhoben,
weil ſie ſeine Frau des Mordes bezichtigt hätten.

Germersheim. Der Luſtmörder Remm, der die 30jährige
Ehefrau Kreudenberger auf beſtialiſche Weiſe ermordet hat, iſt
in der Nähe von Lingenfeld von zwei Arbeitern feſtgenommen
und der Gendarmerie übergeben worden.

Karatſchi. Ein böiger Windſtoß brachte bei Haidarabad
mehrere auf dem Jndus fahrende Boote zum Kentern. Sechs
Perſonen ertranken, fünf werden vermißt.

Seine blinde Frau
Hriginalroman von Gert Rothberg.

18. Fortſetzung Nachdruck verboten
Am Bette Ethels ſaß die alte Dienerin und wartete bis

zur Ankunft der Pflegerin.
Morland wartete bis der Arzt im Auto davonfuhr. Dann

ging er zu den beiden Herren, welche ihm als Gäſte ſo lieb
und wert geworden waren.

Sie waren in größter Unruhe.
Als Morland nun erzählte, waren ſie gleichfalls außer

ſich über dieſen Bubenſtreich. Aus nächſter Nähe war hin
kerrücks auf Ethel geſchoſſen worden.

Eſchingen ſah ſeltſam bleich aus. „Was haſt du nur, iſt
dir nicht wohl?“ hatte Saldern ſchon ein paarmal gefragt.
Und jeht richtete ſein Gaſtgeber dieſelbe Frage an ihn. Er
entſchuldigte ſich mit heftigen Kopfſchmerzen und begab ſich
in den ſchattigen Garten.

Morland und Saldern ſprachen noch lange von dem An

ſchlag auf Ethel.Eſchingen lehnte an einen Baum Grübelnd ſtarrte er
vor ſich hin. Was er längſt geahnt, heute hatten Ethels
Worte es ihm beſtätigt. Er ſchlug plötzlich beide Hände vor
das Geſicht. „Wozu lebe ich überhaupt? Ich finde kein Glück
auf dieſer Welt und den beſten Freund helfe ich, wenn auch
ohne meine Schuld, unglücklich mächen,“ dachte er verzweifelt

So energiſch hatte Fritz reinen Tiſch gemacht mit allem,
was vordem war. Er lebie nur noch ſeiner reinen Liebe zu
Ethel. Und nun ſollte auch er enttäuſcht werden. Und auch
das luſtige ltebe Mädel würde unglücklich ſein.

Eine ſchwere Schuld aber traf ihn, Karl Heinz, daß er
den alten Morland und ſeine Tochter ahnungslos gelaſſen,
daß er verheiratek war. Dann wäre ihm gewiß das er
ſpart geblieben, daß
ſchen unglücklich wurden,
Er mußte das Verſäumte

v

er nun zuſehen mußte, wie zwei Men
die ihm ſo lieb und wert waren.

ſofort nachholen. Noch heute

wollte er mit Morland ſprechen. Denn wahrſcheinlich
würde Ethel im Fieber manches verraten, was ihr Geheim
nis war.

Eſchingens graue ſchöne Augen blickten mit gequältem
Ausdruck ins Weite Noch hatte er die ſchöne Frau nicht
vergeſſen, die ihn ſo namenlos enttäuſcht hatte. Oft ſtand
ſie in ſeinen Träumen leibhaftig vor ihm und ihr roter
Mund lockte und girrte, rief ihn mit den zärtlichſten Namen

Dann ſtand er am Morgen müde und zerſchlagen auf.
Stundenlang war er mit Ethel geritten. Dann war das
Bild der ſündhaften, ſchönen Frau verſchwunden und rei
nes, brüderliches Gefühl erfüllte ihn für das friſche Mädel
an ſeiner Seite, welches er ſo gern als des Freundes Frau
geſehen hätte.

Aber dann hatte er vor einigen Tagen plötzlich einen
Blick bemerkt, der ihn die Sachlage mit erſchreckender Deut
lichkeit überblicken ließ. Noch vermochte er es nicht aus
zudenken. Sollte er es ſein, der dem Freunde, dem alten,
luſtigen, herzensguten Kerl dieſe Wunde beibringen würde.
Nein, das war nicht auszudenken.

Karz Heinz, der elegante, immer lebensluſtige Mann war
oft in ſich gekehrt und einſilbig. Saldern hatte es dahin ge
deutet, daß Eſchingen das Teufelsweib, die Sorta, nicht ver
geſſen könne. Er war doppelt liebenswürdig und gut zu
Karl Heinz. Jedes liebe treue Wort des Freundes aber
ſchnitt Eſchingen tief ins Herz

Und heute nun hatte das Vekenntnis Ethels alle Zweifel
zerſtörtWas ſollte nun werden? Wieder war er gezwungen,

ſeine Ehe mit Jutta klarzuſtellen. Es kam ihm unſagbar
ſchwer an. Kleine Jutta, ohne daß du es willſt und
ahnſt, behaupteſt du deinen Platz als meine Frau.

Und ſeltſam, er war gar nicht unglücklich darüber daß
er gebunden war. Seit dem furchtbaren Erlebnis mit der
Sorta ſollte nie wieder ein Weib ihn dazu bringen, an eine
Scheidung von Jutta zu denken.

Frau von Hermsdorf hatte ihm zuletzt geſchrieben Jukta

i Er ſolle ihr verwolle keine direkte Korreſpondeng mehr.

zeihen, aber ſie hätten ſich ja d
ſei ihm ſicher auch oft läſtig, die regelrechten Pflichtbriefe zu
e Auch ſie wiſſe oft nicht, was ſie ihm mitteilen
olle.

Seit dieſer Zeit hatte er nun nichts mehr von ihr gehört.
Nur das eine war ihm aufgefallen, Frau von Hermsdorf hatte
ihn gebeten, irgendwelche wichtige Nachricht an Juttüs Rechts
beiſtand, deſſen Adreſſe beigefügt war, gelangen zu laſſen
Auch Jutka werde eine etwaige Nachricht durch die Hände des
Juſtizrates an ihn übermitteln.

Wollte Jutta vielleicht reiſen? Glaubte ſie unverhofft m
ihm zuſammenzutreffen und gebrauchte deshalb dieſe Vor
ſicht? Eſchingen richtete ſich auf. Ein paar Schwarze gingen
vorüber und grüßten den deutſchen Herrn, der immer ſo
freundlich und freigebig war. Eſchingen dankte. Dann ging
er nach dem Haus zurück. „Es hilft nichts, wir müſſen uns
klar werden alle zuſammen. Jch werde mit Morland ſprechen
und dann mag er als Vater tun, was er für das Richtige
hält,“ dachte er.

9. Kapitel.
Jutta ſaß auch an einem Krankenläger. Frau von Herms

dorf, die ihr ſo viel Liebe geſchenkt, war an einer Lungen
entzündung ſchwer erkrankt. Der Arzt ging und kam mit
ernſtem Geſicht. Jn zwei Stunden wollte er wieder vorſpre
chen. Jutta ſaß und wachte mit köchterlicher Liebe am Lager
der Kranken. Mit weicher Hand erneuerte ſie die Eisum
ſchläge. Keuchend hob und ſenkte ſich die Bruſt der Tante. Ab
und zu ſtand ein kleiner Blukstropfen auf den Lippen, wel
chen Jutta mit ſanfter Hand hinwegwiſchte.

Traurig dachte Jutta: „Soll ich die Nimmermüde ſchön
verlieren Es wäre furchtbar.“

Am Fußende ſaß mit edlem, ernſtem Geſicht eine ältere
Schweſter Ein bitterer, entſagungsvoller Zug ſtand feſt ein
gegraben um den kleinen Mund

Jutta hatte gebeten, an der Pflege teilnehmen zu dürfen
Es wurde ihr gewährt. Jutta war das ſtille Weſen der Schwe
ſter ungemein ſympathiſch

(Fortſetzung folgt.)



Lokales und Provinzielles.
Vom Handwerk. Die Stellung des deutſchen Hand

werks innerhalb der Volkswirtſchaft iſt recht bedeutend
Gegenwärtig zählt das deutſche Handwerk 1271000 Meiſter
Davon ſind 63 Prozent oder 829000 ſogenannte Altmeiſter.
Die Zahl der Betriebe mit zwei oder drei Geſellen erreicht
immerhin noch die Zahl von 124000 und die Zahl der
Betriebe mit vier bis fünf Geſellen beträgt 33 000. Jm
Jahre 1907 betrug die Zahl der organiſierten Handwerker
in Deutſchland 467 000. Dieſe Zahl ſtieg bis zum Jahre
1925 auf 910009. Heute ſind gut zwei Drittel der deutſchen
Handwerker berufsſtändlich organiſiert.

Die „hellen Nächte“ haben begonnen, das iſt die
Zeit auf der Höhe des Jahres, wo bei wolkenfreiem Himmel
es auch über Mitternacht hinweg nie völlig dunkel wird, da
in dieſen Wochen ſelbſt in der Zeit nach Sonnenunkergang
und bis zum Wiederaufgang der Sonne deren Strahlen noch
über den nördlichen Horizont in den Aether dringen und ein
Dämmerlicht erzeugen. Dieſe ſchöne Zeit währt bis in die
Gegend des 23, bis 24. Jul.

Torgau, 23. Mai. Ein äußerſt biſſiger deutſcher
Schäferhund mußte am Pfingſtſonntag auf polizeiliche An
ordnung hin erſchoſſen werden. Das Tier hatte zunächſt
im Stadtpark hierſelbſt eine Einwohnerin angefallen,
ihr Mantel und Kleid zerriſſen und ſie in den Arm gebiſſen
Sie mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben, zudem ſie
auch noch infolge der Aufregung einen Nervenchök erlitten
hatte. Einem in den Stadtpark entſandten Polizeibeamtken
gelang es nicht, das ſehr angriffsluſtige Tier zu fangen, es
flüchtete, in Gemeinſchaft einer Hündin, in deren Geſellſchaft
es ſich befand, in Richtung Welſau, wo es der Beamte aus
den Augen verlor Später wurden beide Tiere wieder
bei dem Lokomotioſchuppen geſehen. Auch hier war es
nicht möglich das männliche Tier, daß ſofort auf einen
Eiſenbahner losging, zu fangen. Da man verhindern wollte
daß es etwa weiteren Schaden anrichtete, ließ man es
vom zuſtändigen Jagdpächter erſchießen. Eine weitere
Anterſuchung muß noch ergeben, ob das Tier tollwütig war

Neuburxdorf, 24. Mai. Geſtern nachmittag gegen
2 Uhr verunglückke die 18 jährige Tochter Elſa des
Rangieres Auguſt Engelmann ſehr ſchwer durch Verbrühen.
Sie war im Begriff, einen 38 Liter faſſenden Keſſel mit
kochendem Waſſer auf dem Ofen zur Seite zu rücken.
Jn dieſem Augenblick bekam ſie einen Krämpfeanfall. Da
durch krampften ſich auch die Hände an den Henkeln
des Gefäßes zuſammen. Sie ſtürzte und das ſiedende
Waſſer ergoß ſich über ihren Körper Mit ſchweren Brand
verletzungen wurde das Mädchen in das Krankenhaus Mühl
berg überführt

Dresder renrettung der Schiefertafel) Auf dererden n ehrer e h
reſormer Prof. Fritz Kuhlmann einen Vortrag gehalten der
für die Schieſerinduſtrie im Thüringer Walde von beſonderem
Intereſſe iſt. Kuhlmann ſprach über die Reform der Schiefer
tafel und des Griffels. Die Schiefertafel und der Schiefer

griffel ſind obgleich ſie auch heute der Mißachtung ver
fallen und aus vielen Schulen verbannt ſind, weil ſie neu
zeitlichen Forderungen nicht entſprachen an ſich als die
volks- und kindertümlichſten, beſten und billigſten Schreib
und Zeichenmaterialien für das Grundſchulkind zu bewerten.
Sie der Schule zu erhalten oder wieder zu ſchenken, ſie
fähig zu machen, den höheren Anforderungen der Pädagogik
der Gegenwart gerecht zu werden, iſt nicht nur ein wichtiges
pädagogiſches, ſondern zugleich ein volkswirtſchaftliches und
ſoziales Problem, weil die geſamten ärmeren und wenig
bemittelten Volksſchichten durch den teueren Papierverbrauch
empfindlich belaſtet werden und die Klagen darüber lauter
und lauter erſchallen.

c

Aus dem Gerichtsſaal.
„Der illegitime Sohn der Ezkaiſerin Hermine In Köln

begann der Prozeß gegen den 29jährigen ſtellungsloſen Kauf
mann Karl Hartung der unter der Angabe er ſei der
„illegitime Sohn der Exkaiſerin Hermine Bekrügereien ver
übt hat. Der Privatſekretär der Prinzeſſin Hermine er
klärte als Zeuge, daß er im Namen der Prinzeſſin einen Brief
an Hartung gerichtet habe und daß ihm in dieſem Briefe
ein größeres Darlehn verſprochen worden ſei. Hartung habe
daun wiederholt kleinere Beträge von der Prinzeſſin erhalten;
man habe für ihn auch die Koſten einer Verpflegung im Kran
kenhauſe und einer Operation bezahlt. Hartung iſt wiederholt
in Doorn geweſen und dort verpflegt worden. Er ſoll auch
als Kurier zwiſchen der Generalverwaltung des ehemaligen
Kaiſerhauſes und einigen Politikern in Deutſchland tätig
geweſen ſein.

s Freiſpruch im Kösliner Flaggenprozeßz. Jn dem Prozeß
gegen verſchiedene Rittergutsbeſitzer und Landwirte der Um
gebung von Köslin, die am 11. Auguſt d. J. als Vorſteher
und Mitglieder des Schulverbandes Wisbuhr und Parnow die
an den dortigen Schulgebäuden gehißten ſchwarz rot goldenen
Fahnen entfernen ließen, kam das Gericht zur Freiſprechung
aller Angeklagten. Es ſei, ſo heißt es in der Urteilsbegründung,
nicht erwieſen, daß die Angeklagten böswillig die Hoheits-
zeichen verletzen wollten

Haus und Landwirtſchaftliches.

Der Spat des Pferdes.
Unter Blutſpat verſteht man die Entartung der

Schrankader am Sprunggelenk des Pferdes. Es handelt
ſich, wie unſere Abbildung zeigt, um eine Erwe
des vom Schienbein aus an der vorderen inneren
des Sprunggelenkes zur inneren Unterſchenkelfläc

ſteigenden Hautvene
bleibt ſie nur ein Schönheit
fehler, der keine ſchwereren
Folgen hat. Sehr häufig da

gegen tritt der eigentliche Spat auf,
der eine trockene Entzündung der
Knochen am inneren und unteren
Ende des Sprunggelenkes iſt. Die

Spat tritt veſonders bei
nalen, kurzen, ſchlecht geſchienten
d ſäbelbeinigen Sprunggelenken

Die Anlage dazu iſt alſo vor
üsden, iſt in den meiſten Fällen
erblich. Doch wird die Krankheit
efördert durch zu große und plötz

e Anſtrengungen, durch kurze

hinſtellt und die
vergleicht.

Der Spat iſt in vielen Fällen nicht heilbar,
namentlich dann nicht, wenn nicht von Anfang an eine
längere Schonung des erkrankten Tieres möglich iſt.
Reit und ſchwere Zugpferde werden am meiſten durch
Sie Krankheit geſchädigt. Reitpferde müſſen auf alle

Fälle von Sprüngen und ſcharfen Galoppgängen ver
ſchont bleiben. Die Behandlung beſteht im Anfang der
Krankheit, wenn eine auffallende Erhitzung des Gelenkes
das Nahen des Spates anzeigt, in Lehmanſtrichen, Um
ſchlägen mit Eiswaſſer, Berieſelung. Jn hartnäckigeren
Fällen verwendet man Jodqueckſilberſalbe. Bei vor
geſchrittenem Spat greift der Tierarzt mit dem Brenn
eiſen oder mit dem Spatſchnitt ein. Völlige Nuhe,
häutfiges Niederlegen und Verminderung der Füt
ration um ein Viertel können im Anfang gleichfalls Hilfe
bringen. Ahnliche Erkrankungen wie der Spat ſind die
Haſenhacke, die als Knochenauswuchs an der hinteren,
und das Rehbein, das an der äußeren Fläche des

t. Das Rehbein iſt meiſt nur ein

kann. tieund Heilung dann am größten, wenn man re
einen Tierarzt zuzieht.

Die Lupinen als Futter.
Die entbitterten feuchten Lupinen halten ſich im

Winter zwei bis drei Tage, im Sommer dagegen nur
24 Stunden. Sie müſſen daher entweder friſch verfüttert
oder zwecks längerer Aufbewahrung getrocknet werden.
Die Trocknung der entbitterten Lupinen kann entweder
in der eigenen Wirtſchaft vorgenommen werden oder in
Fabriken, die maſchinelle Entbitterungsanlagen beſitzen
Um die entbitterten Lupinen vor dem Verderben zu
ſchützen bewahrt man ſie in der Praxis vielfach unter
Waſſer auf, wo ſie ſich bei gelegentlicher Erneuerung des
Waſſers gut eine Woche halten ſollen Die friſch
entbitterten Lupinen ſind ſehr ſchlüpfrig und es iſt daher
zweckmäßig, ſie vor der Verfütterung zu quetſchen, damit
ſie den Verdauungskanal nicht unverdaunt paſſieren
Während die friſch entbitterten Lupinen ſofort dem
Grundfutter, Kartoffeln Rüben uſw. beigefügt werden
können, iſt es angebracht, die getrockneten und geſchroteten
Lupinen vorher 3 Stunden einzuquellen

Am beſten werden die Lupinen von den
vertragen, denen man je Kopf und Täg r
feuchte, d. Pfund getrocknete Lupinen geben kann.
Das Milchvieh erhält bis drei Pfund, Arbeitsochſen und
Maſttiere bis vier Pfund getrocknete Lupinen auf zehn
Zentner Lebendgewicht. Auch Pferde vertragen, wie
neuere Verſuche gezeigt haben, Lupinen recht gut, ohne
daß ſich irgendwelche nachteiligen Folgen einſtellen. Um
jedoch keine Eiweißverſchwendung zu treiben, iſt es an
gebracht, nicht mehr als drei bis vier Pfund getrocknete
bzw. neun bis zwölf Pfund feuchte Lupinen je Pferd
und Tag zu verfüttern. Schweine nehmen im allgemeinen
nur ſehr gut entbitterte Lupinen an, wobei es zweckmäßig
iſt, ſie mit anderem ſchmackhaften Kraftfutter zu einem
Brei verkocht zu verabreichen. Auf dieſe Weiſe kann man
ihnen zwei bis vier Pfund feuchte Lupinen täglich bei
bringen

Da ſich die Tiere vielfach erſt an die Lupinen
gewöhnen müſſen, ſo iſt die Fütterung mit kleineren
Gaben zu beginnen. Ferner iſt darauf zu achten, daß bei
reichlicher Lupinenfütterung in der Fütterration die
nvtige Menge ſickſtoffreter Stoffe wie Stärke
Fett uſw. enthalten iſt, da andernfalls eir
verſchwendung eintritt und der gewünſchte
Futtererfolg ausbleibt.

Bei der Fütterung der grünen Lupinen, des Lupinen
ſtrohes und der Hülſen iſt inſofern Vorſicht geboten als
auch die Lupinenpflanzen mitunter einen Giftſtoff
enthalten können, der bei den Tieren ködliche Er
krankungen hervorrufen kann. Dieſe Gefahr beſteht
beſonders bei der gelben, weniger bei der ſchmalblättrigen
Lupine. Obwohl in den letzten Jahren Erkrankungen

dieſer Art weniger häufig aufgetreten ſind, ſo iſt doch vor
Beginn der Lupinenkrautverfütterung eine drei bis vier
wöchige Probefütterung an ein bis zwei weniger wert
vollen Tieren, z. B. Hammeln, angebracht um ſich von
der Giftfreiheit der Lupinen überzeugen zu können.

n
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Originalroman von Gert Rothberg.
Fortſetzung Nachdruck verboten

Jeht regte ſich die Kranke plötzlich Groß und klar ſchlug
ſie die gütigen Augen auf. „Meine Jutta, ich gehe zu mei
nem Edgar und zu deinen lieben Eltern Du bleibſt allein
zurück. Aber Gott hat es gnädig mit dir gemacht, er gab dir
dein Augenlicht zurück. Eine große Laſt iſt mir von der
Heele genommen: du biſt nicht mehr hilflos.“

Jutta beugte ſich über die Kranke und küßte ſie herzlich.
Mein geliebtes Pflegemütterchen muß wieder geſund wer
den.

Die Kranke ſtrich ihr mit der abgezehrten Hand über das
goldene Haar. „Nein, meine kleine Jutta, ich werde nicht
wieder geſund, das fühle ich am beſten Aber nun ich mein
Ende nahen fühle, hätte ich doch gern noch ein paar Worte
mit dir allein geſprochen Es iſt ſo wichtig für dich Ein bit
kender Blick der Kranken flog zu der Schweſter hinüber So
fort erhob ſich dieſe

Ich werde im Rebenzimmer warken,“ ſagte ſie, und lei
ſen Schrittes ging ſie hinaus.

Frau von Hermsdorf faßte Juttas Hände Höre meinen
letzten innigſten Wunſch, Jutta. Suche deinen Gatten auf
wirb um ſeine Liebe Ihr ſeid füreinander geſchaffen, ihr bei
den ſchönen Menſchen Benutze deine ſüße, wunderbare
Stimme, Jutta, und ſinge dich in ſein Herz hinein. Mir
räumte eines Tages, ich ſah dich glücklich in deines Gatten

Arm Du weißt nicht, was ich empfand. Jutta, wenn das noch
einmal möglich wäre; du liebſt deinen Gatten ihm aber haſt
du verboten, dich jemals aufzuſuchen Wie wollt ihr da ein
mal zuſammenkommen?“

Ein qualvoller Huſten unterbrach die Kranke
Jutta war bei den Worten der Tante abwechſelnd rot und

blaß geworden. Ein unbeſchreibliches Gefühl machte ſie erzit
kern Als die Kranke ſich jetzt mühte, des Huſtens, der ihr
qualvoll die Bruſt zerriß, Herr zu werden, ſtützte Jutta den

armen Kopf. Erneute, hellrote Blutstropfen ſtanden auf den
Lippen.

„Sprich nicht mehr,“ bat Jutta entſetzt, du ſchadeſt div.“
Aber eigenſinnig ſchüttelte die Kranke den Kopf. Zu mir

kommt der Tod; er ſteht ſchon am Lager. Deshalb will ich
ſprechen, ſolange es noch Zeit iſt. Nimm Fräulein Oldenberg
zu dir. Has arme Geſchöpf wäre froh, eine Heimat zu haben.
Sie wird immer bei Verwandten herumgeſtoßen. Ueberall
hat man ſie nach kurzer Zeit ſatt. Sie iſt das Kreuz der Fa
milie. Wegen ihres ausgewachſenen Körpers wird ſie von
den Herren Schwägern geradezu gehaßt. Sie iſt ein ſolch
liebes kreues Geſchöpf, ſie würde dir mit hündiſcher Treue
vergelten, was du an ihr tuſt.“ Jutta ſtreichelte die Kranke

„Ja, gute Tante, ich verſpreche es dir, ſollteſt du mich
einmal allein laſſen, dann nehme ich beſtimmt das alte Fräu
lein zu mir.“

„Jch danke dir, Jutta; ſo habe ich auch etwas für meine
alte Freundin getan. Und dir erweiſe ich auch nicht den
ſchlechteſten Dienſt. Du wirſt ja ſehen. Alſo, meine liebe,
kleine Jutta, du behältſt unſer krautes Heim. Singe, ſinge
Jutta, reiſe. Nimm dir Fräulein Oldenberg. Dann wird dir
mit deiner vornehmen Natur nichts geſchehen können Du
haſt dann einen Lebensinhalt, denn allein fühlſt di dich viel
zu einſam. Du wirſt viele Menſchen durch den Geſang deiner
holden Stimme glücklich machen. Jch bitte dich von Herzen,
Jutta, tue es. Jch weiß, du wirſt auf dieſem Wege deinen
Gatten finden.

Die Augen der Todkranken blickten ſeltſam hell und
ſehend in unbekannte Fernen Trotzdem wußte ſie, wie
einſam und inhaltslos ihr Leben werden würde.

Und plötzlich kam ein Entſchluß über Jukta. Sie wollte
wenn die geliebte Kranke wirklich ſtarb, tun, was die Tante

ihr gebot eVerſprich es mir, Jutta,“ bat die Kränke, „ſchnell, ver
ſprich. Suche dir deinen Gatken. Er wird dich lieben
wenn er dich ſieht. Laß ihn keiner anderen. Noch im Tode
werde ich euch folgen. Erſt dann, wenn Ihr Hand in Hand
an meinem Grabe ſteht, erſt dann werde ich wirklich ruhen.“

Eine merkwürdige Veränderung ging plötzlich mit der
Kranken vor. Das Geſicht dehnte ſich in die Länge, ein
letzter, ſuchender Blick ging zu Jutta.

Jutta ſtieß einen lauten Angſtſchrei aus. Sofort eilte
Schweſter Jrmgard herbei. „Es iſt vorbei,“ ſagte ſie nach
einer Weile

Aufſchluchzend brach Jutka an der Leiche zuſammen.
Schweſter Jrmgard aber, die eigentlich Fürſtin Teck hieß,
ſchloß die Augen der Token mit zarter Hand.

10. Kapitel.
Das Begräbnis war vorüber Jutta von Eſchingen ſaß

in tiefer Trauerkleidung am Fenſter ihres Zimmers Vor
ihr auf dem Tiſchchen lag eine weiße Roſe. Dieſe hatte
Jutta vom Sarge der geliebten Toten genommen als An
denken. Nun ſaß ſie und dachte vor ſich hin. Die letzten
Worte der Verſtorbenen lebten in ihr fort. Ein feſter Zug
ſtand um den kleinen weichen Mund. Ja, ſie wollte, wenn
es noch nicht zu ſpät war, um die Liebe des Gatten werben.
Sie wollte ihn keiner anderen laſſen, denn noch war ſie ſeine
Frau.Heute wartete ſie auf Fräulein Oldenberg. Es dauerte
auch nicht lange, ſo führte das Mädchen den ſchüchternen
Befuch herein

Run ſaß ihr das kleine verwachſene Geſchöpf gegenüber
die guten, warmen Augen hatten einen geängſtigten Aus
druck Ein gehetter Zug lag über dem ſchmalen Geſicht.

Tiefes Mitleid erſaßte Jutta. Sie reichte dem alten
Fräulein beide Hände. Fräulein Hldenberg, wären Sie
geneigt, mir Frau von Hermsdorf zu erſetzen Würden
Sie gang zu mir kommen?“

Faſſungslos vor Freude blickte Hänne Oldenberg ſie an.
Ich ſolle Aber das wäre ja zu viel des Glückes für mich
Ich würde Jhnen nicht genügen

Jutta ſtreichelte das welke Geſicht über das die Freuden
kränen liefen. „Sie genügen mir ſagte ſie herzlich, ich
fühlte mich immer zu Jhnen hingezogen und ich freue mich
von Herzen, wenn Sie kommen.

Fortſetzung folgt

ne
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